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Der Kaiser  empfing gestern vormittag
um 10 Uhr im Sternsaal des Schlosses den
Fürsten Fürstenberg und dessen Söhne.

Der „Figaro " meldet, daß der König
und die Königin von England  noch
in diesem Jahre , und zwar noch vor den fran¬
zösischen Wahlen , nach Paris kommen und den
Besuch erwidern werden, den Herr Poincarä
im vergangenen Jahre machte. Der Besuch
des englischen Königspaares würde also unge¬
fähr in die zweite Hälfte des April fallen.

Der Oberhofmarschall des Prin-
zenzuWied,  Herr v. Trotha , wird sich am
7. Februar dieses Jahres von Triest nach Du-
razzo begeben, um dort die Vorbereitungen für
die Ankunft des Prinzen zu treffen . Der Prinz
selbst wird dann , je nach dem Berichte des
Herrn v. Trotha , acht oder vierzehn Tage spä¬
ter mit seiner Famile und dem Gefolge nach
Durazzo reisen. Einem Berliner Speditions¬
hause sind bereits Wagen , Pferde und Silber¬
geräte zum Transp ort übergeben worden.

Politische Rundschau. ff
Deutsches Reich.

Zum Ministerwechsel in Elsaß-Lothringen.
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
hört , hat sich der kaiserliche Statthalter Graf
von Wedel bereit erklärt , noch einige Monate
auf seinem Posten zu bleiben , um die Nachfol¬
ger des Staatssekretärs Freiherrn Zorn von
Bulach und anderer aus ihren Aemtern schei¬
dender Mitglieder der reichsländischen Regie¬
rung in die Geschäfte einzufllhren.

Aenderung militärischer Dienstvorschriften.
Für die schon angekündigte und vom Reichs¬
kanzler in seiner letzten Reichstagsrede er¬
wähnte Nachprüfung der Dienstvorschriften

von 1899 über den Waffengebrauch des Mili¬
tärs im Frieden sind, wie man aus gut unter¬
richteter Quelle erfährt , zunächst beim Kriegs¬
ministerium die notwendigen Vorarbeiten er¬
ledigt worden. Gegenwärtig finden unter
Zuziehung der preußischen und der Reichs-
ressorts der Justiz und des Inneren kommissa¬
rische Beratungen statt . Auch hat sich der
Kriegsminister mit den zuständigen Stellen
für die nichtpreußischen Kontingente in Ver¬
bindung gesetzt, um eine mögl. Uebereinstim-
mung in der Fassung der Vorschriften herbei-
zuführen.

Glatteis.
Eine Studentengeschichte von Fritz Klecks.

(Nachdruck verboten ).
Arnold Kozen stak wieder einmal ganz ge¬

waltig in Geldnöten . Das war ja bei dem
Lebenswandel , den er führte , nichts absonder¬
liches, und es hätte ihn selbst wohl am mei¬
sten gewundert , wenn es in der zweiten Hälfte
des Monats anders gewesen wäre . Er machte
sich im Allgemeinen auch nie große Sorgen,
wenn er auf dem Trockenen saß, denn am
l . gab es ja immer Moos in Hülle und Fülle,
da konnte man die Wunden die die letzten
25 Tage des verflossenen Monats geschlagen
hatten , mit einem Teil des reichlich zugemeste-
uen Monatswechsels wieder heilen . — Fröhlich
schlenderte er also durch die Straßen der Stadt
und freute sich des bunten Treibens , das da
herrschte. Karneval stand vor der Türe mit
all dem Leben und Trubel , der sich mit ihm
verbindet und hatte seine Vorboten schon ge¬
sandt. An allen Plakatsäulen und an jeder
Ecke lockten die bunt bemalten Tafeln , die zu
einer närrischen Sitzung , zu Redouten , Bock¬
bierfesten, humoristischen Vereinsveranstal¬
tungen uff. einluden . Nie und nimmer hätte
er es ertragen , diesen Freudenskelch ungelabt
an sich vorbeigehn zu lassen. Nicht nur nippen
wollte er daran , bis zur Neige mußte er ge¬
leert werden. — Doch siedend heiß fällt ihm da
Plötzlich sein Geldmangel ein, und es war zum
^Aten Mal , daß er deswegen mißmutig wurde.
.̂ Das wäre doch verdammt ", fluchte er, „22
Semester all die herrlichen Begleiterschei¬
nungen des Studentenlebens genießen, und

ann auf einmal wie ein Mummelgreis ent-
iagen wegen des bischens „Draht ?" Nee —,
as darf einem so alten Praktikus nicht vor-
ommen! Doch was tun ?" Er schlug sich vor

Reichstag . (Sitzung vom 30. Januar .) Abg.
Sittart (Ztr .) fragt an , ob die Garnison von
Zabern , deren Verlegung als harte Bestrafung
empfunden wird , bald wieder der früheren
oder einer anderen Garnison überwiesen wer¬
den soll. Generalmajor Wild von Hohen¬
born : Es handelt sich bei der Verlegung der
Garnison von Zabern durchaus nicht um eine
Bestrafung . Eine Beantwortung der Frage
selbst kann nicht erfolgen. Hierauf wird der
Etat des Reichsamts des Inneren weiterbe¬
raten . 8. Tag . Abg. Weinhausen (Vp.) : Wir
wollen sozialpolitische Bewegungsfreiheit der
Unternehmer und Arbeiter . Wir werden ge¬
gen das Verbot des Streikpostenstehens stim¬
men. Terrorismus wird von den Arbeit¬
gebern unmittelbar von den Toren Berlins
geübt. In Steglitz hat ein Generalleutnant
seinem Barbier die Kundschaft gekündigt, weil
er liberal gewählt hatte . Abg. Warmuth
(Rp .) : Uns liegt besonders die Förderung des
Mittelstandes am Herzen. Erwünscht ist ein
Eingreifen gegen die Warenhäuser , den un¬
lauteren Wettbewerb und den Hausierhandel.
Die Schundliteratur sollte energisch bekämpft
werden. Zum Schutze der Bankdepots ist ein
Depotgesetz notwendig . Abg. Behrens (W.
Vgg.) : Wir wollen die Wirtschaftspolitik , na¬
mentlich den Schutz der Landwirtschaft , auf¬
rechterhalten . Eine Kommisiion für soziale und
Arbeiterfragen sollte alle Anträge gründlich
vorberaten . Dringend not tut eine gute Ge¬
setzgebung für die Landarbeiter . Abg. Dr.
Becker-Bingen (b. k. Fr .) : Eine Reform der
ärztlichen Prüfungsordnung ist nicht zu um¬
gehen. An der bewährten Wirtschaftspolitik
muß festgehallen werden. Auch viele Dolks-
parteiler sind schon für den Zollschutz. Abg.
Molkenbuhr (Soz.) : Die Behauptung , unsere
Sozialpolitik sei nur durch die Schutzzollpoli¬
tik möglich, ist unrichtg. Unsere Wirtschafts¬
politik hat die Bodenwerte gesteigert, das
Volksvermögen aber nicht vermehrt . Sie hat
die Lebenshaltung der Arbeiter verschlechtert.
Abg. Emminger (Ztr .) tritt für die Interessen
der Milchproduktion im Allgäu ein. Reichs¬
bankpräsident von Havenstein erklärt sich aus
praktischen Gründen gegen ein Reichsdepositen¬
gesetz. Schluß 7/ Ul)i.

Preußisches Abgeordnetenhaus . In der
Freitagssitzung bildete die innereKolonisation
und die Aufteilung der Domänen den Gegen¬
stand der Beratung . Der nationalliberale
Abgeordnete Boisly hatte einen Antrag einge¬
bracht, vor Abschluß von Pacht- oder Kauf¬
verträgen von Domänen zu prüfen , ob sich die
Domäne zur Aufteilm ^ i^ Wegê der^inneren,
die Stirn und dachte, nach, wen er eigentlich
richtig und tüchtig anpumpen könnte. Leider
hatte er bereits die bittere Erfahrung gemacht,
daß bei seinen Freunden nicht viel zu holen
sei. Er war immer der Gutmütige , wenn einer
Aushilfe brauchte, aber wo er schon war , über¬
all war guter Wille , und von keinem war
etwas zu bekommen. Wer will auch vor Kar¬
neval Geld hergeben ? Sie hätten ihm gehol¬
fen, aber er sollte versprechen, das Geliehene
vor Karnevalsbeginn zurückzubringen, und
das konnte er nicht. „Sollen mir 's büßen, die
Kommilitonen, " hatte er sich vorgenommen,
„wenn ich nur erst wieder bei Kaste bin ." —
Den verschiedenen Onkels Brandbriefe schrei¬
ben? Verlorene Liebesmühe , verschwendete
Porti . Er kannte seine Onkels nur zu gut.
Bei ihnen stand er in keinem guten Ruf , feit
sie dahinter gekommen waren , daß er sie ganz
systematisch in bestimmten Zeitabständen ab¬
wechslungsweise angepumpt hatte . Von ihnen
war nichts mehr zu erhoffen. Kaum daß sie
ihm auf feine Briefe Antwort gaben, und
wenn schon eine kam, dann enthielt sie eine
Moralpredigt und gute Ratschläge ohne „Ein¬
lage ". Außerdem war bei diesem Schritt große
Gefahr , daß Papa von Sachen hörte , die er
besser nicht erfuhr . „Aber es muß etwas ge¬
schehen", entfuhr es ihm unwillkürlich und
ziemlich laut , fodaß ein Passant erstaunt nach
dem mit sich selbst Sprechenden umwandte.
„Ha, Kozen, warum muß etwas geschehen, und
was ?" Der Angeredete fuhr aus seinem
Nachgrübeln auf und sah sich seinem früheren
Freund Heinz Beyer gegenüber, dem er seit
seinem Abitur nicht mehr begegnet war . Wie
ein Blitz fuhr es ihm durch den Kopf : Der
muß dir helfen : und wenn er selbst keinen
Pfennig besitzt, so wird er schon einen Aus¬
weg finden . Hatte er doch schon in der Schule

Kolonisation eignet . Der Landwirtschafts¬
minister von Schorlemer wies seinerseits da¬
rauf hin , daß die Zustände in derProvinzSach-
sen durch die wachsende Zuckerindustrie hervor-
gerufen sei. Andererseits fehle es im Rhein¬
land und Westfalen direkt an Großgrundbe¬
sitzern. Ein Teil der Vorschläge des Abge¬
ordneten Boisly sei bereits von der Verwal¬
tung in die Praxis ausgenommen worden.
Rach längerer Debatte wird der Antrag betr.
den Domänenankaufsfonds an die Vudgetkom-
mistion zurückverwiesenund der AntragBoisly
angenommen . Schließlich wird der Domänen¬
etat erledigt und die nächste Sitzung Samstag
1! Uhr für den Forstetat reserviert.

Württembergischer Landtag . Die Fraktionen
der Volkspartei , der Nationalliberalen , des
Zentrums und der Sozialdemokratie haben
im Landtag einen Antrag eingebracht, die
Regierung zu ersuchen, für den Fall , daß die
Bestimmungen über das Aufgebot der bewaff¬
neten Macht bei inneren Unruhen nicht ein¬
heitlich und zweifelsfrei fein sollte, im Bun¬
desrate dahin zu wirken, daß eine einheitliche
und zweifelsfreieErklärung , wonach ein solches
Aufgebot ein Ersuchen durch die zuständigen
Zivilbehörden voraussetzt, mit bindenderKraft
für das gesamte Reichsgebiet erlassen wird.

Der braunschweigische Landtag wurde ge¬
stern Mittag im Thronsaale des Schlosses mit
einer Thronrede des Herzogs eröffnet . Der
Herzog gibt darin seiner Freude über die ihm

entgegengebrachten Gesinnungen der Liebe
und des Vertrauens Ausdruck und fährt dann
fort : Die Landesregierung wird bemüht sein,
wegen aller in Betracht kommenden Aufgaben
baldmöglichst zu einer abschließenden Stel¬
lungnahme zu gelangen . Unter diesen Um¬
ständen wird die wesentliche Arbeit des 32.
ordentlichen Landtages vorerst in der Prüfung
der Voranschläge zu den Einnahmen und Aus-
des Staates sowie in der Prüfung einiger
größere Ausgaben bedingenden Sondervor¬
lagen bestehen. Es wird möglich sein, die zur
Befriedigung der staatlichen Interessen erfor¬
derlichen Mittel in der bevorstehenden Finanz¬
periode unter teilweiser Inanspruchnahme der
bisherigenUeberschüsseohne stärkere Belastung
der Steuerzahler zu beschaffen. Die gesetzlich
auch für die laufende Finanzperiode bewillig¬
ten Steuerzuschläge werden aber auch in der
bevorstehenden Finanzperiode beibehalten
werden müssen. Die Voranschläge und die sie
ergänzenden Sondervorlagen werden der Lan¬
desversammlung in tunlichster Beschleunigung
zugehen. Ob weitere Vorlagen bedeutsamer
Immer Einfälle wie ein altes Haus , die ihrn
andauernd Karzer - und andere Strafen ein¬
trugen , die aber doch wegen ihrer originellen
Art von den Lehrern und dem ganzen Städt¬
chen belacht wurden.

Rach freudig -herzlicher Begrüßung
und kurzen Worten über die so ganz gegen
früher veränderten Verhältniste begann Ko¬
zen auch ohne Umschweife: „Lieber Heinz, ge¬
rade recht, daß ich Dich treffe ; Du mußt mir
aus einer ernsten Lage helfen." „Aber mein
Euter , bleibe mir doch mit ernsten Dingen
vom Leibe. Ernst war nie, wie Du wohl
noch wissen wirst , eine meiner starken Seiten,
und ist es auch heute noch nicht. Doch wenn ich
Dir helfen kann, stehe ich gerne zur Verfügung.
Gehn wir in ein Cafö. Dort kann man bester
beraten , als bei diefemWetter auf der Straße ."

In der hintersten Ecke des großstädtischen
Cafäs hatten sie Platz genommen, fern vom
Stimmengewirr der Zecher und Spieler , und
steckten eifrig die Köpfe zusammen. Kozen
schilderte seine Lage, seine Pumpversuche und
die Aussichtslosigkeit, den in größter Nähe
winkenden, lachenden Karneval mitzumachen.
Selbstverständlich vergaß er nicht, daß er sei¬
nen Freunden , die bereits in den herrlichsten
Genüssen schwelgten, einen derben Denkzettel
geben wollte.

„Bitter , sehr bitter ", meinte Heinz, als Ko¬
zen fertig war , „und ich wollte doch über Kar¬
neval hier bleiben und bin auch beinahe ab¬
gebrannt ." Nachdenklich faßen sie da. „Hurra,
ich hab 's, sprang plötzlich Heinz Beyer auf.
Allerdings eine teuflische Sache, aber Deine
Freunde sollen hereingelegt werden." „Voll¬
ständig zwecklos, bei ihnen etwas zu ver¬
suchen," warf Kozen ein. „Wer spricht denn
davon ?, sollst auch nicht, dagegen reinen Mund
halten und nichts merken lasten, daß ich da

Art zur Einbringung bei dem nunmehr be¬
ginnenden Landtage zeitig bereitgestellt wer¬
den können, läßt sich heute noch nicht übersehen.
Meine Herren ! Lassen Sie mich dem Wunsche
und dem Vertrauen Ausdruck geben, daß die
Betätigung des 32. ordentlichen Landtages
dem Herzogtum zum Segen gereiche.

In der heutigen Sitzung der Vudgctkom-
mistion des Abgeordnetenhauses erklärte der
Minister des Innern auf freikonservative An¬
fragen betreffend den Nationalitätenkampf in
Nordschleswig u. a.: Die dänische Agitation
hat an Ausdehnung zugenommen. Anderer¬
seits tritt die Staatsregierung dieser Agita-
ton mit allen gesetzlichenMitteln entgegen und
sucht dasDeutschtum durch kulturelle,wirtschaft¬
liche und sonstige Maßnahmen zu heben. Zur
Bekämpfung der Agitation in der Presse ha¬
ben die Staatsanwälte eine scharfe Kontrolle
auszuüben und diese Kontrolle sei nicht erfolg¬
los . Im übrigen hätten die dänischen Zei¬
tungen dieselben Freiheiten wie die deutschen.
Bezüglich des Vereinswesens in Nordschleswig
geben das Vereins - und Versammlungsrecht
wenig Befugniste zum Einschreiten. Der Zu¬
sammenhang mit den dänischen Agitatoren
werde abgeschnitten und das Auftreten aus¬
ländischer Agitatoren nicht geduldet, selbst
dann nicht, wenn gegen sie nichts vorliege . Ge¬
gen die landesverräterischen Umtriebe deut¬
scher Dänen in Dänemark könne die Regierung
nichts tun . Wohl könne aber die Regierung
fordern , daß die dänische Regierung die Teil¬
nahme offizieller oder beamteter Persönlich¬
keiten an Veranstaltungen , die mit ihrer
Spitze direkt gegen Deutschland gerichtet seien,
rrrbi : .-.. ' Di : dänisch» Negierung habe den
Vorstellungen Deutschlands Gehör geschenkt.

Ausland.
Vorschuß für die Türkei . Das Finanzmi¬

nisterium verhandelt augenblicklich mit Ber¬
liner  Finanzleuten über einen Vorschuß
von 400 000 türkischen Pfund auf die neue An¬
leihe.

Zur Lösung der Jnsekfrage . Aus guter
Quelle verlautet , daß die italienische Regie¬
rung nicht mehr auf einem bestimmten Datum
zur Räumung des albanischen Territoriums
durch die griechischen Truppen bestehen dürfte.
Italien willigt darin ein, daß Griechenland
langsam und staffelweise seine Truppen aus
den besetzten Landesteilen zurückzieht.

Beteiligung Frankreichs an der Weltaus¬
stellung in San Franzisko . In der heutigen
Kammersitzung wurde ein Kreditentwurf von
2 Millionen ' Francs für die Beteiligung

bin ." Ganz leise teilte Heinz !Beyer Kozen seft
nen Plan mit und schloß: „So wird 's gemacht
und damit basta !", zahlte in aller Eile und zog
seinen Freund mit fort an den Teich, desten
Ufer die beliebte Nachmittagspromenade der
Stadt waren . Es war schon spät und in der
ganzen Umgebung war kein Mensch zu sehen.
Vorsichtig loteten sie mit einer steinbeschwerten
Schnur die Tiefe des Wassers ab, bis sie an
eine Stelle kamen, an der man ohne Lebens¬
gefahr sich dem nasten Element anvertrauen
kann. „So paß' nur auf, daß Du Deine Sache
gut machst und vergiß nicht, mir ein Paar
Rohrstiefel und einen alten Anzug zu besor¬
gen! Es ist wirklich gut , daß mich hier niemand
kennt", meinte Heinz, als sie in die Stadt zu¬
rückkamen, „und nun gute Nacht Kozen."

Zwei Tage später las man in den Zei¬
tungen der Universitätsstadt folgende Notiz:
„Mutige Tat.  Als gestern Nachmittag
gegen 6 Uhr der studt. med. Arnold Kozen mit
einigen Freunden am Stadtteich spazieren
ging, hatte er das Unglück, auf dem Glatteis
auszugleiten . Er fiel dabei so ungeschickt, daß
er die Uferböschung hinab in den z. Z. durch die
Schneeschmelzesehr tiefen Teich stürzte. Ehe
sich seine Begleiter fassen konnten, sprang ein
junger Mann nach, und errettete ihn unter
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrin¬
kens. Man brachte beide sofort in ein be¬
nachbartes Haus und versah sie mit trockener
Wäsche und Kleidern . Soviel bekannt wurde,
hat der Unfall bei beiden keine schlimmen
Folgen gehabt , abgesehen von einer kleinen
Erkältung des Lebensretters ." An diese No¬
tiz knüpfte natürlich jedes Blatt noch beson¬
dere Betrachtung über das Streuen bei Glatt¬
eis, auch wurde eine alte Forderung , den Teich
mit einem Geländer zu umgeben, wieder er-



Nr . 26 .Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe. 31 . Januar 1814

Frankreichs an der im nächsten Jahre in San
Franzisko stattfindenden Weltausstellung ein¬
gebracht.

Eisenbahnbau für Frankreich. Die franzö¬
sische Eisenbahngesellschaft in Konstantinopel
hat vom türkischen Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten eine neue Konzession verlangt
für die Küstenlinie vom Hafen Jaffa in Süd-
Palästina nach Saida , dem alten Sidon.

Der EisenLahnbau Tanger —Fez. Auf eine
schriftliche Anfrage des Deputierten Henry
Simon teilte der Ministerpräsident und Mi¬
nister des Aeutzern Doumergue mit , datz die
Vorarbeiten für die Eisenbahnlinie Tanger-
Fez rasch fortschreiten. Man hoffe, datz die
Submission mehrerer Teilstrecken werde erfol¬
gen können, sobald die Regierungen Frank¬
reichs und Spaniens die Bildung der Eisen¬
bahngesellschaft Tanger -Fez genehmigt haben.

8 Lokales. ff
-
F. C. Von den Kaiserreisen . Nach den vor¬

läufigen Reisedispositionen des Kaisers wird
der Monarch nach Schluh der diesjährigen
Hoffestlichkeiten voraussichtlich im Laufe des
Monat März eine Reise nach Korfu antreten.
Die Kaiserin wird in dieser Zeit auf Schlotz
Homburg einen mehrwöchentlichen Aufenthalt
nehmen. Der Kaiser kehrt Anfang Mai aus
dem Süden zurück und wird in der zweiten
Mai -Woche in Wiesbaden eintreffen und im
Kgl . Schlosse daselbst eine Woche Hoflager be¬
ziehen. Die Kaiserin wird entweder von Hom¬
burg oder von einem Besuche am Herzoglichen
Hofe in Braunschweig nach Wiesbaden folgen.
— Auf hiesigem Kgl . Schlöffe ist bis jetzt noch
nichts bekannt , doch kann ein Aufenthalt im
März nicht stattfinden , da die eben in Angriff
genommenen Umbauten noch bis zu Ostern
dauern werden.

* Eine Stadtoerordneten -Versammlung
findet Dienstag , den 3. Februar , abends 8 Uhr
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Befrei¬
ung der Lehrpersonen an den höheren und
Volksschulen von der Krankenversicherungs¬
pflicht. 2. Festsetzung der Kanalgebühren für
das Jahr 1914. 3. Bewilligung von Nachkre¬
dit zu der Etatsposition D. I. d. 12 betr . Desin¬
fektionen. 4. Bewilligung von Nachkredit zu
der Etatsposition L. II. c. 3 betr . Unterhaltung
der Kanäle . 5. Bewilligung von Nachkredit zu
der Etatsposition 6 . I. a. 2 h . betr . Verputz
des Rathausturmes . 6. Bewilligung von Nach¬
kredit zu der Etatsposition M. II. b. betr.
Stadtbibliothek . 7. Bewilligung von Nachkre- i
dit zu der Etatsposition O. I. I. betr . Beschaf¬
fung von Lagerbeständen beim Gaswerk.
8. Fluchtlinienplan für das Gebiet westlich der
Oberurseler -Chaussee. 9. Fluchtlinienplan für
die obere KaiserFriedrich -Promenade . 10. Ver¬
äußerung eines an der Sandelmühle gelegenen
städtischen Grundstücks an die Eheleute Wil¬
helm Albin Ketzler. 11. Erneuerung des Ver¬
trages mit dem Unternehmer des städtischen
Steinbruchs . 12. Aufstellung des von Herrn
Laudrat a. D. von Brüning geschenkten Brun¬
nens sowie eines Gedenksteins im Kaiser Wil¬
helm II.-Jubiläumspark . 13. Vorlage des Vor¬
anschlages der Kur - und Badeverwaltung für
das Jahr 1914. 14. Interpellation in der An¬

Igelegenheit , betr . den Neubau einer Kaserne : erforderlichen
! und die damit verbundene Platzfrage . — Ge- j besitzt
I Heimsitzung. | lichem

dt. Die Fortsetzung der Landgrafenstratze'
scheint endlich gesichert zu sein, da es gelungen!
ist, bereits 21 Anlieger zur Hergabe des er- j
forderlichen Geländes zu bewegen, sodatz die I
Protokollierung mit der Stadt in nächster !
Woche stattfinden wird . Drei Anlieger stehen i
noch aus , doch darf von ihrem Lokalpatriotis - '

künstlerischen Ausdrucksmittel
Agnes Sorma  in autzergewöhn-
Matze und so hat man bei ihren

Darbietungen unmittelbar das Empfinden,
datz sie die von ihr gespielte Rolle auch wirk¬
lich erlebt.

* Zur Beschaffung von Heizmaterial für
arme Leute wurde in unserer Geschäftsstelle
abgegeben : N. N 1 M, mit den bereits
veröffentlichten Geldgeschenken insgesamt 49

mus erwartet werden, datz sie dieses Projekt j Mark 60
nicht in Frage stellen werden, das eines der ! wünscht,
schönsten Villen -Gelände Homburgs erschließen; 8 Der
wird.

n. Radium -Vortrag . Das Radium , dieses
mit wunderbaren Eigenschaften ausgestattete
Element , dessen leuchtende Materie durch alle
Körper geht, ohne ein Hindernis zu kennen,
und andre Stoffe aufleuchten läßt , wurde ge¬
stern Abend im „Kaiserhof" von dem Dres¬
dener Physiker H. Scheffler  experimentell
vorgeführt . Aus dem sehr interessanten und
allgemein verständlich gehaltenen Vortrag
wollen wir nur das Allerwichtigste heraus¬
nehmen, denn bei der Fülle dessen, was wir er¬
fuhren , ist ein näheres Eingehen darauf un¬
möglich. Als Fundort des Radiums bezeichnete
der Redner den kleinen Ort Joachimstal im
böhmischen Erzgebirge . Dort wird ein Erz
gefördert , „Pechblende", von dem fortwährend
Strahlen ausgehen . Die Hauptquelle der j Fest selbst angezapft werden. Doch soviel
Strahlung ist das Radium  in der Pech- i wissen wir noch vom letzten Jahre , datz das
blende. Zuerst wurde dieser seltsame Stoff ?Benno -Vier ein feiner Trunk ist, der auf
von dem französischen Gelehrten Becquerel und j Seele und Gemüt und nicht zum mindesten
der Mine. Curie im Jahre 1898 rein gewon- i auf den Kopf und die Gedanken eine geheime
nen ; allerdings geschah das in so geringfügi - ^Kraft ausübt . Soll doch derjenige , der eine
gen Quantitäten , datz mehrere Waggons Pech- j größere Menge des edlen Gebräues trank,
blende nur wenige Decigramm des Elementes j überhaupt nicht mehr nötig haben zu denken!
ergaben . Wohl findet es sich in der Luft , im j Bei Muckern soll St . Benno Wunder wirken.
Wasser im Schlamm und in der Erde, doch ist !Das Fest steht unter dem Zeichen „Laut , qui
es nicht extrahiert und das Quantum des rein peut ". und wer ein Freund ist von gutem
vorhandenen Elements in der ganzen Welt Stoff und gesundem Humor wird morgen nicht
beträgt heute ca. 12 Gramm . Der Preis fehlen.
stellt sich augenblicklich auf A Million Mark X. Futzballsport. Morgen nachmittag 2 'A
für ein Gramm . Auf die radioaktive Eigen - ! Uhr wird auf dem hiesigen Sportplätze an der
schaft des Radiums eingehend, setzte der Vor- !Dietigheimerstratze das Entscheidungsspiel um
tragende auseinander , daß die von ihm aus - j die Vezirksmeisterschaft zwischen dem Futzball-
gehenden Strahlenbündel von dreierlei Art >verein 1904 Friedberg i. H. und dem Sport¬
sind: die eine (Alpha ) wird vom magnethischen j verein „Merkur " Frankfurt a. M. (E. II.) aus-
Nordpol angezogen, die andere (Veta ) wird ab- !getragen . Der Eingang zum Sportplätze ist

Pfg . Weitere Gaben sind er-

Homburger Militär -Verein hat
auf heute Samstag Abend Einladung zu
seiner Kaisers -Geburtstagsfeier  im
Saale des „Schweizerhofes" ergehen lassen.
Zu dieser patriotischen Veranstaltung sind
auch Freunde und Gönner des Vereins
herzlich willkommen.

] [ St . Benno -Konzert . Mit dem beginnen¬
den Karneval setzen auch die mit Recht so be¬
liebten Bockbierfeste ein. Den Reigen eröff¬
net hier das Hotel „Kaiserhof" mit seinem
morgigen St . Benno -Konzert , das , verbun¬
den mit echtem Karnevalstreiben , sicher seine
Wirkung nicht verfehlen wird . Wie man uns
sagt, ist der diesjährige St . Benno -Stoff be¬
sonders gut und äußerst süffig geraten . Eine
Kostprobe konnten wir nicht bekommen, da
die Fässer mit dem echten Bennobräu erst zum

gestoßen, während die Gamma -Strahlen un¬
beeinflußt bleiben und alles durchdringen,
worin sie identisch mit den X-Strahlen sind.
Die Alpha - und Beta -Strahlen bestehen aus
nmteriellen Teilchen, den Elektronen , die zu
Milliarden beständig fortgeschleudert werden,
ohne datz doch eine quantitative Abnahme des
Radiums bemerkbar wäre . Man hat berechnet,
datz es einer Milliarde Jahre bedarf , um einen
Qadratzentimeter davon zu zersetzen.

nur von der Dietigheimerstratze.
§ Der evangelische Jünglings - und Män-

ner -Versin feiert morgen Sonntag abend
Kaisers Geburtstag  mit einer wür¬
digen Veranstaltung im Kirchensaale I der Er¬
löserkirche. Die Gemeinde ist herzlich hierzu
eingeladen.

] [ Kaufmänischer Verein Bad Homburg.
Wie wir schon gestern mitteilten , spricht mor-

neuert usw., wie es bei dergleichen Vorkomm¬
nissen ja immer ist. Das Unglück bildete natür¬
lich das Tagesgespräch der ganzen Studenten¬
schaft, und Kozen sorgte sofort dafür , datz einer
seiner Kollegen eine Kollekte im Freundes¬
kreise für den jungen Unbekannten veranstal¬
tete . Er habe zwar jede Belohnung abgelehnt,
denn er habe nur die Pflicht der menschlichen
Nächstenliebe erfüllt , doch würde er sicher durch
eine Gabe erfreut sein. Zudem mache er den
Eindruck, als ob er nicht besonders mit Elücks-
gütern gesegnet sei, fügte Arnold hinzu. Trotz
des nahen Karnevals schlotz sich keiner der
Freunde aus und Kozen konnte ihnen von der
großen Freude erzählen , die er seinem Retter
mit dem Geschenk bereitet . „Es ist übrigens
ein sehr netter junger Mann , und ich hoffe,
Ihr seid damit einverstanden , datz er die Kar¬
nevalszeit in unserer Mitte verbringt ."

Selbstverständlich waren alle damit
einig , und Udo Wörner — so hatte Arnold
Kozen seinen Retter vorgestellt — entzückte sie
durch sein heiteres und liebenswürdigesWesen.
Wenn er auch kein „Studiker " war , man
konnte sich mit ihm sehen laffen. —

Mit dem Selbe der Kollekte konnten Ar¬
nold und Heinz ein famoses Karnevalsleben
führen . Als aber in den letzten Tagen der
tollen Zeit einem einfiel , datz Arnold ihn
hatte anpumpen wollen und jetzt im Geld
schwamm, und er eine diesbezügliche Bemer¬
kung machte, da konnte Udo Wörner , alias
Heinz Beyer , sich vor Lachen nicht halten und
erzählte die ganze Geschichte. Zuerst er¬
staunte und zum Teil finstere Gesichter; als er
aber mit seinem unauslöschlichen Humor die
Rettungsszene aus dem eiskalten Waffer schil¬
derte, wie er Kozen nicht gleich fand, und als
er ihn hatte , beinahe mit ihm in ein vorher
nicht bemerktes Loch geraten wäre , da konnte
keiner seine Schadenfreude verbergen . Alle
lachten herzlich mit , und Arnold And sein
Freund Heinz Beyer am meisten. Selbstver - j
stündlich nahmen sie es gern in Kauf , datz sie i
auf feierlichen Beschluß der Corona dazu ver- i
donnert wurden , den übrig gebliebenen Teil!
der Kollekte in einigen Runden anzulegen . '

Die Ge ,
schwindigkeit mit der sie durch die Luft fliegen, Rhein  über seine Erlebnisse als Kriegskorre-
beträgt 160 000 Kilometer in der Sekunde, spondent im Balkankrieg . Hauptmann Rhein
Will man sich von der Größe dieser Elektro - ! hat allen Hauptkämpfen beigewohnt und kann
nen eine Vorstellung machen, so könnte man !daher als Augenzeuge über sämtliche Eescheh-
den Vergleich anweden : eine Elektrone verhält i nisse die wahre Auskunft geben, die man
sich zu einem Bazillus wie dieser zum Erdball . ?während des Krieges wegen der sich immer
Neben denStahlen sendet das Radium auch ein - widersprechenden Meldungen nie bekam. Je¬
materielles Gas aus , die Emanation , das elek- i denfalls ist dieser Vortrag ganz einzigartig
irische Wirkungen hervorruft . Eine weitere ! und als ein Ereignis im Cyklus der hiesigen

11 Minuten beginnen , Schluß gegen 8 /., Uhr
und zwar deshalb , um auch Auswärtigen
Gelegenheit zum Besuch dieser wohl glanz¬
vollsten Karnevalsveranstaltung Homburgs
zu geben, denn für sehr viele der Umgegend
dürfte denn doch eine solche Veranstaltung
noch fremd sein.

§ Der erste Preismaskenball in diesem
Jahre wird morgen Sonntag Abend im
„Hardtwald -Restaurant " (E . Scheller) abge¬
halten . Die hoffentlich recht zahlreichen
Teilnehmer können sich dort bei guter Be¬
wirtung nach Herzenslust vergnügen.

s Standesamtliche Aufgebote . Schlosser
Josef Reidlinger  und Susanna Marie
ll s i n g er , Dienstmädchen, beide aus Hom¬
burg . - Maurer August Sondergold
und Dienstmagd Maria Richter,  beide
aus Ratzdorf . — Glasreiniger Johannes
Kazmaier  aus Frankfurt a . M . und
Inhaberin eines Elasreinigungs -Eeschäfts,
Anna Marie Schmitt,  geb . Mattes,
Witwe , aus Homburg . — Schlosser August
Möller  aus Frankfurt a . M . und Mar¬
garethe Rück , ohne Beruf , aus Homburg.
— Steinbrucharbeiter Johann Homscheid
und Maria Fischer,  ohne Beruf , aus Eu¬
denbach. — Taglöhner Johannes Botz und
Dienstmagd Mathilde Rieth,  aus Hom¬
burg . — Maurergesell Johannes Suttner
aus Niedereschbach und Stickerin Josefine
Regina D a y m, aus Homburg.

* Die Zahl und die Not der Arbeitslosen
wird von Tag zu Tag größer . Gestern z. B.
versammelten sich vor der Frankfurter Fest¬
halle wohl 500 Leute, die im Zirkus Carrö
um Arbeit Nachfragen wollten . Der Tumult
wurde so arg ,datz zuletzt die Polizei die Ord¬
nung Herstellen mutzte.

* Eröffnung der Cirkus-Carre-Festspiele.
Heute Abend ist die Premiere , zu der allein
mehr als 200 Pressekarten ausgeben wurden:
sie beginnt um8K  Uhr . Morgen Sonntag ist
von 11—1 Uhr die große Probe mit Musik.
(Eintritt 20 und 10 Pfg .), sowie die Pferde¬
ausstellung und die Riesenmenagerie die u. a.
eine Elefantenherde , 10 Löwen, 25 Kamele
usw. enthält , dem Publikum zugänglich. Nach¬
mittags 3 'A Uhr findet eine Wiederholung
der Premiere vom Tag zuvor statt , in der
sämtliche 80 Attraktionen vorgeführt werden,
und die vor allem der Bevölkerung in den
Nachbarstädten und Nachbarorten Frankfurts
Gelegenheit zum Besuch geben soll. Abends
8 Uhr ist dann die zweite Abend-Eala -Vor-
stellung.

* Eine schwarze Liste, die alle faulen Bau¬
unternehmer enthält , hat das Frankfurter
Handwerksamt herausgegeben . Das Verzeich-

gen Abend der frühere preußische Hauptmann i nie enthält eine stattliche Anzahl solcher Un
' ' : ternehmer,

rätselhafte Eigenschaft des Radiums besteht Vortragsabende anzusehen, sodatz wir
darin , datz es stets um 2 Grad wärmer ist als ’
seine Umgebung. Den Vortrag wußte der
Redner durch angestellte Versuche noch klarer
zu machen. So brachte er drei Schlüssel und
ein Geldstück mit Hilfe von Radium in 10 Mi¬
nuten auf die photographische Platte . Ferner
wurde die Strahlung auf einen Baryumpla-
tincyanürschirm deutlich gemacht und gezeigt,
datz die Strahlen Holz, Metall usw. ungehin¬
dert durchschlagen, wie die menschliche Hand,
bei der sich nicht einmal dieKnochen markieren.
Auch Diamanten ließ der Redner mit seinem
Radium aufleuchten ; ein Zeichen für die Echt¬
heit war , datz alle reagierten . Scheffler
hatte noch die Freundlichkeit , eingehende
Fragen zu beantworten und seine 15 Milli¬
gramm Radium zu weiteren Versuchen bereit¬
willigst zur Verfügung zu stellen. Der reiche,
wohlverdiente Beifall war ein Beweis , datz
dem zahlreich erschienenen Publikum die Aus¬
führungen des Redners gefielen, und datz er es
verstand, die wunderbaren Geheimnisse des
Radiums in feffelnder Weise zu offenbaren.

ff Kurhauskonzert . Das nächste Abonne¬
ment-Konzert findet am kommenden Mittwoch,
den 4. Februar , unter Mitwirkung des Solo-
Cellisten des Frankfurter Opernhausorchesters,
Herrn Ary S chu y e r, statt.

* Kurhaustheater . Ein bedeutendes
Theaterereignis bringt der nächste Donners¬
tag mit dem Gastspiel der A g n e s S o r m a.
Es ist dies die fraglos beste deutsche Schau¬
spielerin , eine Künstlerin von gewaltiger
Gestaltungskraft , welche, wie keine andere,
sämtliche Skalen menschlichen Empfindens
in unvergleichlicher Weise und Tönen groß¬
artigster Bühnenwirksamkeit wiederzugeben
weiß. — Agnes Sorma  zählt zu den
höchstbezahlten, aber auch anziehendsten
Gästen auf dem Gebiete der Schauspielkunst
und ihre Leistungen , beispielsweise als Nora
oder Monna Vanna , welche letztere sie hier
am Donnerstag darstellen wird , sind geradezu
vorbildlich geworden und gelten als unüber¬
trefflich. Die Künstlerin verfügt über ein
herrliches , modulationsfähiges und durch¬
greifendes Organ , über eine einzig da¬
stehende Sprachtechnik und ist es schon ein

übersehen möchten, den Besuch angelegentlichst
zu empfehlen.

§ Der Vlumenthal 'sche Männerchor hat
auf heute Samstag Abend seine Haupt¬
versammlung  ins Vereinslokal „Zum
Römer " einberufen . Die bereits veröffent¬
lichte wichtige Tagesordnung sollte jedes
Vereinsmitglied zum Versammlungsbesuch
veranlassen.

e. Der Gesangverein „Geselligkeit" legt
Wert darauf , mitzuteilen , datz nicht der erste,
wie er uns geschrieben hatte , sondern der
zweite  Vorsitzende, Herr W. Veite , die Ge¬
neralversammlung eröffnete.

§ Die Haasische Leichenkaffe hält ihre
Haupt - Versammlung  morgen Sonn¬
tag nachmittag 1 .,4 IUji im Easthause „Zur
Aula " ab. Einmal im Jahre sollten sich
wenigstens die Kassenangehörigen aufraffen
und recht zahlreich in dieser einzigen Mit-
gliederversammlüng erscheinen. Der Besuch
ließ die letzten Jahre stets viel zu wünschen
übrig , möge aber von nun an eine bessere
Einsicht Platz greifen.

e. Glücks-Lichtspieltheater . Am morgigen
Sonntag findet in dem auf dem Elück'schen
Grundstück, Kirdorferstr . 40, eigens dazu er¬
richteten Gebäude die Eröffnung einer moder¬
nen Lichtbildbühne statt . Das Theater ist
großstädtisch eingerichtet. Der verehrten Ein-

an denen die Handwerker schon
Geld verloren haben und auf welche seitens
der Behörden bereits seit längerer Zeit beson¬
ders geachtet wird.

* Jagd -Schonzeit in Hessen. Am 1. Februar
beginnt für das Gebiet des Erotzherzogtums
Hessen die allgemeine Schonzeit des Wildes
in Wald und Feld . Offen ist dann nur noch die
Jagd auf Fasanen , Auer -, Birk - und Trut-

nicht ! Hähne, auf wilde Enten , wilde Kaninchen,
Schnepfenarten , Brachvögel und Kiebitze.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater.
Frankfurt a. M . Opernhaus:  Sonn¬
tag , 1. Febr . Halb 4 Uhr . „Wiener Blut "
8 Uhr . „Manon ." Montag , 2. Halb 8 Uhr.
„Tiefland ." Dienstag , 3. Halb 8 Uhr „Po¬
lenblut ." Mittwoch , 4 6 Uhr . „Parsifal ."
Donnerstag , 5. Halb 8 Uhr . „Cosi fan tutte ."
Freitag , 6. Halb 8 Uhr . „Die Zauberflöte ."
Samstag , 7 Halb 8 Uhr . „Der Troubadour ."
Sonntag , 8. Halb 4 Uhr . „Cavalleria rusti-
cana ." Hierauf . „Der Bajazzo ." 7 Uhr.
„Polenblut ." Montag , 9. 6 Uhr . „Parsifal ."
Dienstag , 10. Halb 8 Uhr . „Falstaff ."
Mittwoch . 11 Geschloffen. — Sch auspiel-
h a us . Sonntag , 1. Halb 4 Uhr . „Der ge¬
stiefelte Kater ." 7 Uhr . „Wie einst im
Mai " Montag , 2. Halb 8 Uhr . „Nathan
der Weise." Dienstag , 3. 8 Uhr . „Christi¬
ane ." Vorher . „Der verwandelte Komödiant ."
Mittwoch , 4. Halb 8 Uhr . „Wie einst im
Mai ." Donnerstag , 5. Halb 8 Uhr . „Die
Kronprätendenten ." Freitag , 6. 8 Uhr „Wie
einst im Mai " . Samstag , 7. 3 Uhr . „Wil¬
helm Tell ." 8 Uhr . „Heimat ." Sonntag , 8.
3 Uhr . „Kaufmann Henschel." 7 Uhr . „Wie
einst im Mai ." Montag , 9. 8 Uhr „Nora ."
Dienstag , 10. Halb 8 Uhr . „Die Kronprä.
tendenten " . Mittwoch , 11. 3 Uhr . „Wilhelm
Tell " . 8 Uhr . ..Heimat ."

wohnerschaft hiesiger Stadt wird sicher eine
angenehme Unterhaltung zuteil werden, zu- ANS der Provinz Und demReichs.
mal sämtliche Bilder mit Klaviervorträgen Dornholzhausen , 31. Jan .j Heule früh
begleitet werden. Durch die einwandfreie gegen 8 Uhr siel der elwa 47 Jahre alte
technische Einrichtung des Etabliffements ! Wäschereibesitzer Karl Rath  vom Schlag¬
kann für flimmerfreie Vorführung der Bilder ! anfall getroffen U zu Boden . Rach war
garantiert werden. Bei der Zusammenstellung ! ein sehr ruhiger und fleißiger Mann , der
des Spielplans ist auch dem verwöhntesten Ge- j bet f .inen Mitbürgern großes Ansehen genoß,
schmack Rechnung getragen worden . Niemand ! Er hinterläßt Frau und drei unmündige
versäume deshalb der neuen Kunststätte einen | Kinder , denen sich allgemeine Teilnahme
Besuch abzustatten . ?zuwendet.

* 2n unserem Vilderauvhang sind neu : ! ' Eschbach , 29. Jan . Heute fand man
Eine Jugendhuldigung für Kaiser Wilhelm , ; den Landwirt Joh . Wilh . Reber in seiner
der Sieger in den Kämpfen um die deutsche! Scheune erhängt auf . Das Motiv , das den
Skimeisterschaft im bayrischen Hochland und ; im 50. Lebensjahre stehenden Monn in den
der Generalstreik in Südafrika . Tod getrieben , ist unbekannt.

* Allgemeiner Karneval . Die zur Ein - * Kirberg (Kreis Limburg ), 30. Jan.
führung am Sonntag , den 8. cr. im Kur - ! Eine Operation infolge einer Verwundung

Genuß, sie nur sprechen zu hören . — Aber | saal stattfindende Fremdensitzung für Damen ! im deutsch-französischen Kriege wurde dieser
auch alle übrigen für die Menschendarstellung i und Herren soll bereits mittags 5 Uhr , Tage an dem hier lebenden Veteran und
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Gerbereibesitzer Wilhelm Leber vorgenommen.
Leber, der bei dem Grenadier -Regiment
den Feldzug mitmachte, wurde in der Schlacht
bei St . Privat durch drei Schüsse schwer
verletzt. Ein Schutz ging durch die rechte
Schulter , einer durch das rechte Handgelenk,
ein dritter Schutz streifte den linken Ober¬
arm . Rach 1 /g jährigem Krankenlager im i
Lazarett wurde er vor 41 Jahren als ge¬
sund entlassen . Vor Jahresfrist etwa machten
sich wieder Schmerzen in der Schulter be¬
merkbar. Eine starke Vereiterung machte
nunmehr einen operativen Eingriff durch
Oeffnen der alten Wunde nötig . Die Ope¬
ration nahm einen guten Verlauf und der
Patient befindet sich verhältnismäßig wohl
Es war ein Stück der Kugel in der Wunde
zurückgeblieben und hatte jetzt — nach 43
Jahren — die Operation nötig gemacht.

Darmstadt , 30. Jan . Die Erdbebenwarte
Darmstadt -Jugenheim meldet : Heute früh ge¬
gen 6 Uhr wurde ein starkes Fernbeben ver¬
zeichnet, dessen Herd etwa 9000 Kilometer ent¬
fernt ist. Es ist das erste erhebliche Erdbe¬
ben in diesem Jahre . Seit dem Beben in Peru
am 6. August 1913 war hier kein stärkeres Erd¬
beben verzeichnet worden.

Dormund , 30. Jan . SchweresEruben-
Unglück.  Auf dem Schacht Achenbach in dem
benachbarten Brambauer ereignete sich heute
Rachmittag gegen H>7 Uhr auf der dritten
Sohle ein größeres Unglück. Das Unglück ent¬
stand durch eine Schlagwetterexplosion. Von
den benachbarten Zechen wurden Hilfsmann¬
schaften angefordert . Die technische Beamten¬
schaft ist in den Schacht gefahren . Bis abends^

10 Uhr 30 Min . sind von den Verunglückten
auf der Zeche„Minister Achenbach" 7 Tote und
11 Schwerverletzte geborgen worden . Es be¬
finden sich nach den allerdings noch ungenauen
Angaben 100 Bergleute in dem von der Explo¬
sion betroffenen Revier . Es ist noch nicht ge¬
lungen , bis zu der eigentlichen Unfallstelle
vorzudringen . Aus diesem Grunde läßt sich
über das Schicksal der eingeschlossenenBerg¬
leute noch nichts weiteres sagen. Man kann
jedoch annehmen , daß mit einer großen Anzahl
Toter und Schwerverletzter zu rechnen ist.

Dortmund , 31. Jan . Die Schlagwetter¬
explosion auf der Zeche Achenbach erreignete
sich um 6 Uhr 20 Minuten abends bei Flötz
19 und 20. Bis 12 Uhr nachts waren 22 Tote
und 17 Verletzte, davon 10 Schwerverletzte ge¬
borgen. Berghauptmann Liebrecht-Dortmund
und Oberbergrat Höchst sind an der Unglücks¬
stelle. Die Verwaltung glaubt , daß sich keine
Toten mehr in der Grube befinden.

Hof, 30. Jan . Als heute Mittag 12H
Uhr der Lokalbahn-Zug Nr . 46 in Ködnitz
eine Weiche passierte, entgleiste der Tender
und die Lokomotive, die nach rechts umschlugen
und auf den gefrorenen Teich stürzten. Wäh¬
rend der Lokomotivführer rechtzeitig ab-
springen konnte, wurde der Heizer schwer ver¬
letzt. Außerdem wurden 15  Personen verletzt,
darunter mehrere schwer. Die Verletzten wur¬
den nach Hof gebracht. Der Materialschaden
ist bedeutend.

Aus aller Wett.
Schiffsunglück. — 48 Personen ertrunken.

Aus Norfolk (Virginien ) wird gemeldet : Der

Dampfer „Monroe " ist heute Morgen auf der
Höhe von Hog-Jsland infolge eines Zusam¬
menstoßes mit dem Dampfer „Rantucket" ge¬
sunken. „Rantucket" rettete 85 Passagiere

und Mannschaften von „Monroe ". Die Eigen¬
tümer des „Monroe " erklärten , daß wahr¬
scheinlich zwischen 40 und 50 Personen umge¬
kommen sind. — Eine spätere Meldung be¬
sagt : DerDampfer „Rantucket" ist mit 85Ueber-
lebenden des untergegangenen Dampfers

„Monroe " eingetroffen . 48 Personen sind er¬
trunken . Die Ueberlebenden erzählten , daß
der „Monroe " 12 Minuten nach der Kollission
im Nebel, 2 Uhr morgens , gekentert sei. Ver¬
schiedene Leute kletterten auf den freiliegen¬
den Teil , des Rumpfes des „Monroe ", bis er
mit dem Kiel nach oben sank. Inzwischen
konnte eine Anzahl von Personen Rettungs-
gllrtel umlegen . Verschiedene Leute trieben
dreiviertel Stunden im Eiswasser umher , bis
sie von Booten des „Rantucket" ausgenommen
wurden . Ein Passagier erklärte , er habe die
Katastrophe erst gemerkt, als das Wasser in
seine Kabine eindrang . Es herrschte nur wenig
Verwirrung.

Letzte Telegramme.
Landtagscrsatzwahl.

Detomld, 31. Jan . Die gestrige Landtags¬
ersatzwahl führte zur Stichwahl zwischen dem
Fortschrittler Stärke und dem Sozialdemo¬
kraten Becker. Der konservative christlich-so¬
ziale Kandidat Kreiling , bisheriger Man¬
datsinhaber , fiel aus . Stärke erhielt 1012,
Becker 707 und Kreiling 517 Stimmen . Die
Majorität der Rechten im Lippeschen Land-
tage ist damit wieder aufgehoben.

Maeterlinck auf dem Index.
Paris , 31. Jan . Wie aus Rom gemeldet

wird , wurden sämtliche Werke des Dichters
Maurice Maeterlinck auf den Index gesetzt.

Kurhaus Bad Homburg.
Konzert - Programm.
Sonntag , den 1. Febuar.

Abends 8 Uhr.
1. „Deutscher Kaiser,“

Ouvertüre
2. Ständchen
3. Weinlied aus der Optt.

,Der lachende Ehemann“
4. Grosse Fantasie aus der

Oper „Cavalleria Rusti-
cana“

5. Ouvertüre z. Op. „Der
fliegende Holländer“

6. Geschichten aus dem
,Wiener Wald, ‘Walzer

7. a. „Liebchen träumt“
b. „Ueberseelig“

8. Potpourri aus der Opt.
,Hoheit tanzt Walzer“

Necke.
Schubert.

Eysler.

Mascagni.

Wagner.

Strauss.
Komzak.

Ascher.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Karrst
Streusutrer

Maisenfutterschalen
Futtersteine

Nisthöhlen
bei Aug. verget Nachf.

73) Telefon 340.

Beschädigungen im Kurpark vetr.
In letzter Zeit sind der Steinsockel des Landgrafendenkmals und

einige von den Blautannen auf der Wiese am Schwedenpfad böswillig
beschädigt worden. Demjenigen, welcher den oder die Täter derart nam¬
haft macht, daß deren Bestrafung herbeigeführt werden kann, wird eine
Belohnung von 10» Mark zugesichert
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Kurhaus zu Bad Homburg.
Nläitwoch , den 4 . Februar , abends 8 Uhr:

SIL Abouiieiueiits-Konzert
des städtischen Knrordiestcrs

unter Mitwirkung des Herrn Ary Seliuyer , Solo-Cellist des
Frankfurter Opernhaus -Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister I .Schul *.

Eintritt für Kurhausabonnenten frei,  Nichtabonnenten M. 1.50.

Große

MM!ill-Vrrstcigttil»g.
Dienstag , den3. Februard.J.,

vormittags 10 Uyr anfangend, ver¬
steigere in der Villa „Ohl " zu Ober¬
ursel - sKaiserstraße (gegenüber dem
Bahnhofe) folgende Gegenstände:

4 kompl Betten, Nachtschränke.
Waschtische, Kleiderschränke, Gerät¬
schränke, Schreibtisch, Schreibpult
mit Aufsatz, Bücherschränke, Sofas,
Sessel, Tische, Stühle , Bilder,
Spiegel , Uhren, Etageres , Figuren
und Nippsachen, Gartenmöbel und
Gartengeräte . — Ferner eine
Kücheneinrichtnng und Küchenge¬
schirr und viele andere Haus-
haltunasgegenstände.

(Besichtigung eine Stunde vor
Beginn der Versteigerung.)
450 August Herget,

beeid. Auktionator und Taxator.
Bad Homburg, 31. Januar 1914.

Elisabethknstr. 43. — Telefon 772.

Obst- und
Garienbau-Verein

<E B
Bad Homburg v d. Hohe.

Montag , 2 Februar 1914,
abends 8 '/,, Uhr

Vereinsabend
im Gasthaus zum Johannisberg

Tagesordnung:
1. Vortrag unseres Ehrenmit¬
gliedes, des Herrn Prof . Spranck

über:
die Keimung des Pflanzensamens.

2. Referat des Herrn Obstbau.
Inspektors Hotop über Umänder

ung der Regierungs - Polizei-
Verordnung vom 6 . Mai 1882.

Vorher um 8 Uhr Sitzung des
Komitees für das Winterfest.
443 Der Borstand.

Die rückständige
Rath. Kirchen-Stener

wird hiermit in Erinnerung gebracht,
da am

SST * 8. Februar
mit dem Mahnverfahren begonnen
wird. 445
_ Wolf.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraße dahier zu
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Jmmobilien-
Agent .r) Elisabethen - Straße Nr
43 . (Tel . 772 .) 4 1a

Schöne 438a
3 Zimmerwobnung

1. Stock nebst gerades Mansarden¬
zimmer, Küche, 2 Keller und allem
Zubehör, Kochgas und elektr. Licht,
an ruhige Leute zu vermieten.

Näh. Elisabetheenstraße 28, pari.
Reservierter Platz für Abonnenten M. 1.50 , Nichtabonnenten 3 M.

- (453
Die Damen werden höflichst gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Kurhaus zu Bad Homburgv.d. H.
Samstag , den 21. Februar , abends 8 l/2 Uhr:

flaskeii - Ball«
Zwei Ball -Orchester.

In der großen, festlich dekorierten Wandelhalle «ins
grosse Rodelbahn , Verkaufsbuden, Tombola,
Weinlauben und Bierschenke, Schrammel - ,
Mandolinen - und Bockmusik,

Eintritt für Kurhausabonnenten M 1.50, Nichtabonnenten 2 M.

Sonntag , den 22 Februar, nachmittags4 Uhr:
ü » rii« ktalN - Ü4 »iTzert "MC

4̂ 4) mit darauffolgendem TANZ.
Eintritt 50 Pfg . Stadt . Kur - u . Badeverwaltung.

Hotel Kaiserhof
Sonntag,  den 1. Februar

Grosses 8t. Benno-Konzert ~m
mit Carnevalistischem Treiben (390

Ausschank des berühmten St. Benno-Bi eres.
Anfang7>|8 Uhr Anfang 7V, Uhr.

Lehrmädchen
ihr Verkauf

gegen sofo
Hütung zu, II Ei
März od. 1. Apr

GtschwiStr

Wohnung
zwei Zimmer und Küche per sofort
zu vermieten 449a

Mußbachstraße 13.

3-Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör, an ruh¬
ige Leute zu vermieten, kann bis l.
Febr. auch später bezogen werden.

25 ) Rathausgasse 8.

M 6000000
4 °Io reichsmündelsichere

Saarbrücker Stadtanleihe,
planmässig tilgbar vom 1. April 1925 ab durch Auslosung oder Rückkauf mit jährlich
2 /2% des ursprünglichen Anleihekapitals unter Zuwachs der ersparten Zinsen , verstärkte
-Tilgung vom 1. April 1925 ab zulässig , mit Zinslauf vom 1. Oktober 1913 und halb¬
jährigen Zinsscbeinen , eingeteilt in Stücke zu M 5000 , M 1000, M 500 . und M 200
werden bis zum ,

Sonnabend ) dem 7 . Februar 1914
bei den unten genannten Stellen zur Zeichnung aufgelegt zum Kurse von

94,401
zuzüglich 4% Stückzinsen voml . Oktober 1913 bis zum Abnahmetage sowie der Kosten
des Zuteilungsschlussscheins.

Es werden zunächst Interimsscheine ausgegeben , deren Abnahme gegen
Zahlung des Kaufpreises in der Zeit vom 13 — 18. Februar 1914 bei der Stelle zu
geschehen hat , bei der die Anmeldung erfolgt ist . Die Interimsscheine werden bald¬
möglichst laut besonderer Bekanntmachung in die endgiltigen Stücke kostenfrei umge¬tauscht werden.

Die Anleihe wird an der Berliner Börse eingeführt werden.
sonstigen Zeichnungsbedingungen sind aus den bei den Stellen erhält¬

lichen Zeichnungseinladungen zu ersehen.
BERLIN - Direction der Disconto-Gesellschaft, Bank für Handel und Industrie,
FRANKFURT a . M. s Direction der Disconto-Gesellschaft, J. Dreyfus& Co.,

Filiale der Bank für Handel und Industrie,
HANNOVER : Bank für Handel und Industrie, Filiale Hannover, Ephraim Meyer& Sohn,
BAD HOMBURG v » d . H. : Direction der Disconto-Gesellschaft,

Zweigstelle Homburgv. d. H.,
KARLSRUHE i. B. : Strauss& Co., Süddeutsche Disconto-GesellschaftA.-G.,
MAGDEBURG : Magdeburger Bank-Verein,
MANNHEIM : Bank für Handel und Industrie Filiale Mannheim,

Süddeutsche Disconto-GesellschaftA.-G.,
SAARBRÜCKEN : Direction der Disconto-Gesellschaft, Filiale Saarbrücken,
STRASSBURG i. Eis . , Bank für Handel und Industrie, Filiale Strassburgi. Eis.

Bank von Eisass und Lothringen,
STUTTGART : Stahl& Federer Aktiengesellschaft
sowie die sonstigen Niederlassungen der vorerwähnten Firmen.

44,
-V1 r&J,
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Rabatt
vom 30. Jannar bis inkl8. Februar

Ha &ishalfusigs - IVIagasin ,Jaunus sf

Mainzer & Hirsch
Louisenstrasse 14.

Ilombnrger© Turnverein.
Montag , den 9. Februar 1914, abends8*4 Uhr im Wirts-

lokale „Frankfurter Hof"

Kaiipt-Nttsammlauz.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht pro 1913.
2. Verleihung der Ehrenurkunde für 25jährige Mitgliedschaft.
3. Rechnungsablage pro 1913.
4. Voranschlag pro 1914.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Fastnachtsveranstaltung.
7. Verschiedenes.

Nach dem Statut ist zur Beschlußfassung die Anwesenheit von y4
der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich, weshalb dringend ersucht
wird , recht zahlreich zu erscheinen.

Auch wird auf die §§ 18 und 19 der Satzungen hingewiesen.
Bad Homburgv. d. H., den 31. Januar 1914.

Der Borstand.
427 C. Zimmerling, 1. Vorsitzender.

Turnverein© Vorwärts
(E. V.) gegiv 1888.

Mittwoch, den 4. Februar 1914, pünktlich abends9 Uhr im
Vereinslokal

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Turnbericht.
4. Neuwahl der lt. Statut ausscheidenden Turnrats- und Vor¬

standsmitglieder,
5. Winterfest.
6. Verschiedenes.. 448

Um zahlreiches Eischeinen der Mitglieder ersucht
Der Vorstand.

Hamburger
€«tnr»o!. Ihfnmcmn.

Zonntag, 8. Februar,
abends8 Uhr 11 Min.
in sämtlichen festlich
dekorierten Räumen

des

„Stialbants^
dahier. I

Grobe Internat. Kappensißung
mit Tanz. 440

Eintritt 50 Pfg . Saalöffnung 7 Uhr 29 Min.
Das närrische Komitee.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn W . Sandmann,
Obergasse, W . Engländer , Schulstraße, H . Wolf , Wolfsschiucht, Eld.
Schäfer, Cigarrengeschaft, Louisenstraße sowie abends an der  Kasse.

Achtung! Neu-Eröffnung Achtung!

Mid's §i>I>lliild Sheitkr!
_ Kirdorferstrasse 40

Morgen Sonntag , den 1. Februar 1914, nachm 4 u. abends 8 Uhr
2 grosse Gala-Vorstellungen! —WE

mit ausgewähltem Familien-Programm . Fl mmerfreie exakte Vorführung
der Bilder. Musikalische Bilderbegleitung. Hochmoderne Einrichtungen.

— ^ Preise der Plätze : ^ —
I . Platz 60 Pfg ., II . Platz 40 Pfg., III . Platz 30 Pfg.

Kinder und Militär mittags halbe Preise. — Zu der Abend-Vorstellung
haben Kinder keinen Zutritt . 438

Es ladet höflichst ein £ „ ,,1 Glück , Besitzer.

Kurhaustheater Bad Homburg«.d.H.
Direkiioni Adalbert Steffter.

Donnerstag , den5. Februar 1914, abends7%Uhr.
Dreizehnte Vorstellung im Abonnement.

= Einmaliges Gastspiel : =

ACi ATGS SOKMA.
EVtionna Wanna

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlinck.
In Szene gesetzt von Herrn Walter S te inert .̂

P ersonen:
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa
Marco Colonna, sein Vater . . . .
Giovanna (Monna Bannal seine Gemahlin
Prinzivalli , Feldhauptmann >m Solde von Florenz
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz

Torcllo } ®uibos 2 eutnauts . -
Bedio, Prinzivallis Sekretär . . . .
* * * Giovanna Agnes Sorma als Gast.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende

des 15. Jahrhunderts.

Evangelischer

Arbeiterverein.
Monatsversammlung

im „Römer"
Montag , dm 2. Februar er.

abends 8% Uhr.
Tagesordnung:

1. Arreinsangelegenheiteu.
2. Vortrag über Christian Rind,

den Begrüder des Rmd'schen
Bürgerstifts.

3966 Der Borstand

Ciaagl. Jünglings- ».
iHämimimin

Bad Homburg.
Kaiser Geburtstagfeier

Sonntag , 1. Febr. a. c., abends
8 Uhr im Kircheusaale1 in der
Erloserkirche.

Festrede des Herrn Apothek. Hoeser
Lichtbildervortrag:

„Vom Kurhut bis zur Kaiserkrone."
Deklamationen, Posaunenchor¬

vorträge rc.
Die Gemeinde ist herzlich will¬

kommen. Eintritt frei.

Haupt-Bersammlung.
Sonntag , den8. Februara. c.,

abends 8 Uhr, im Kirchensaal(Ber-
einssaal.)

Tag sordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsab'age.
3. Vorstandswahl
4 Verschiedenes

446 Der Borstand.

Gerdt Lensch
Otto Hunold.* *
Rudolf Reufer.
Carl Marschall.
Hans Werthmann.
Andreas Dalmeyer.
Otto Brand.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge M 6 00, I . Rangloge M 5.00. Parquet-
Loge M 4.00, Sperrsitz M 4.00, II . Rangloge M 2.50, Stehplatz im

Parterre M 2.50, III . Rang reserviert M 1 50, Galerie M 1.00.
Vorverkauf auf dem Ku bürean. 447

Kossen - Oeffnuna 63/4 Uhr — Anfang 7'/i Hör. — Ende s/410 Uhr.

Tüchtige 428
Verkäuferin u.
Lehrmädchen

per 15. 3. oder 1. 4. gesucht.
Max Simon,

Louisenstraße Nr. 40.

Jlllt Sorten Stroh
in jedem Quantum hat zu verkaufen.
Landwirt Konrad Himmelreich
452 Obereschback.

Inventur -Ver kauf
Tom 1 . bis 15 . Februar

Verkaufe psse Men von meinem umfangreichen
Lager zu anssergewöhnliciien billigen Preisen

ca . 800 Tassen m. Untertassen 6 Pfg.
ca . 500 Tassen gross , Porzellan

mit Untertassen 15 Pfg.
ca . 400 Dessert -Teller „ 6 Pfg.
ca . 300 tiefe Teller , Festen 15 Pfg.
ca . 400 Goldrand - Tassen

mit Untertassen 28 Pfg.

Unter Anderem:

Ein großer Posten
Aluminiumtöpfe zu 45 u.95 Pfg.u.höh

Ein Posten einzelner dekorierter
Waschbecken s-s s-s Waschkrüge

Nachttöpfe von 20 Pfg. an
Essig - und Oelkrüge 33 Pfg.

MAX SIM0 JN. J. lehren lachlnlger

Eine Partie
Bier - Wein - Wassergläserv .6 Pfg. an
Glasschüsseln u. Glasteller v.7 Pfg. an

Ein großer Posten
Emaille ■Pfannen, Töpfe, Eimer
Bratpfannen , Backformen , Salat¬
seier , Milchtöpfe etc. von 38 Pfg. an

Louisenstrasse 40
Telefon 360 444

Beraniworilich für dir^Redaktion : Hernrtch Schndt ; für den Annoncenteil Otto Gtuermann ; Druck und Verlag : Schudt 's Buchdruckerei Bad Homburg v. d. H.

-
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DerTannurbote erscheint
täglich außer au Sonn-

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei«

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarte « 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf«
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Aeklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln auspehängt.

Homburg aAeötatl.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemLannnsbotewerdeu
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Slr.9

Zweites Blatt
so Die von Attenlohs.

Roman von M. Karl Böttcher-Chemnitz.
(Schluß.)

Und nun las sie:
Meine liebe verehrte Baroneß Gisela!
Es ging einer fort , für seinen König zu

kämpfen. Und als es an das Abschiednehmen
ging, als die Mutter ihm segnend sein Haupt
küßte, da suchten seine Blicke nach einemWesen,
das seiner Seele schon längst verbunden war.
Aber das liebe Wesen, die Getraute seiner
Seele kam nicht. — Da ging er mit finsterem
Herzen durch die Flur seines Hauses, der
Fahne entgegen. — Und wie ein Schatten
kam es über ihn , aber nicht wie ein finsterer
sondern wie ein lichter Schatten , und zwei
Arme, wohlig weich,umschlangenihn , und zwei
Lippen, glühend heiß, küßten seinen Mund.
— Und dieser Kuß war sein Talismann , sein
Segen für alle Wirrnisie des Krieges und be¬
hüteten ihn in schwerer Schlacht, daß er, ob¬
wohl mit Wunden übersät , immer und immer
wieder genas . Und nun rüstet er sich zur
Heimkehr. — Werden ihn in seinem Hause
dieselben weichen Arme umfangen , dieselben
heißen Lippen küffen? ! — Nein , es wird nicht
sein, denn der Krieg hat dem Jüngling für
ewige Zeiten seinen Stempel aufgedrückt, er
hat einen abstoßenden Häßlichen aus ihm ge¬
macht, hat ihn entstellt und verkrüppelt.

Kennen Sie den Jüngling , Gisela ? —
Kennen Sie das Wesen, das den Jüngling
küßte? ! —

Um eins fleht nun der Jüngling , wenn er
heimkehrt:

Lasten Sie ihn nicht fühlen , wenn Abscheu
vor seinem entstellten Gesicht sich regt , lasten
Sie ihm ihren Schreck nicht merken, Gisela,
wenn Sie ihm das erste Mal begegnen. —
Gisela, ich war zu verwegen, — ich richtete
mein Auge zu einem Stern und nun schlug
mich das Schicksal, das neidische, nieder . Las¬
sen Sie nur noch einmal mich Ihre Hand
küssen, Gisela , nur noch ein einziges Mal . Ich
will kommen in der finstersten Nacht, die je
die Welt geboren, daß Sie mich nicht sehen
sollen, dann will ich still von dannen gehen
mit meiner Mutter , um nicht Ihren Weg zu
kreuzen, will mich in einem Winkel der Welt
verkriechen und geduldig harren , bis mich der
ergreift , der mich im Kriege übersah.

Nun noch einen Gruß für all die Lieben,
die ich daheim ließ, oder die ich im Felde
zuletzt sah: Ihren lieben Vater , den Pfarrer
und Ihren lieeben guten Bruder Werner , von
dem ich nie wieder etwas gehört.

Ihr
Paul Wintzer.

Und Gisela saß im Stuhl am Fenster und
hatte das Haupt geneigt und hielt den Brief
mit beiden Händen im Schoß und weinte . Sie
weinte nicht um ihr Glück, denn das konnte
ihr nichts in der Welt rauben , da er lebte, —
— aber sie weinte um ihn.

Wie mußten die Qualen des Feldzuges
seine große edle Seele niedergebrochen haben,
daß er solche Worte an sie schreiben konnte,
Worte , die ihre Liebe so kläglich klein wähn¬
ten, daß sie seiner entbehren könne und wolle
um seines entstellten Körpers willen . Er
solle nur kommen, sie liebte sein Herz und seine
Seele und die konnte keine Waffe des Feindes
entsteelln.

Und die Mutter trat in ihr Gemach.
Was war die Frau jung geworden? !
Ein großes, großes Glück strahlte aus ihrem

Antlitz , und es war , als fülle sich das Zim-
merchen mit leuchtender Helle, — und Mutter
Wintzer ging zu Gisela und umarmte sie und
küßte sie.

„Gisela , zwei Jungen kehren mir zurück.
— Anderen hat der Krieg genommen, mir hat
er gegeben."

Und sie zog das Mädchen zu sich empor und
küßte sie auf Stirn und Mund und sagte: „Und
nun habe ich drei Kinder , Gisela !"

Und das Mädchen nickte dazu und sagte
nur : „Meine Mutter ."

Eine Christnacht.
Sterne am Himmel, klar und leuchtend.

Schneidende knisternde Kälte über allen Lan¬
den, und im Schulhause Tannenduft in ^ lur
und Haus.

Zwei Menschen harren anderer . —
Und endlich das Knattern und Knirschen

von Wagenrädern , die auf dem spröden, kör¬
nigen Schnee singen, ein Lied vom Kommen
und Gehen, — ein Lied von Wiederkehr.

Wiederkehr ! — Köstlichstes aller Worte für
liebende Seelen , die in Bangen harrten.

Und nun sind sie da. Die Mutter steht am
Wagenschlag und empfängt den ersten, der da
cussteigt.

Es ist Erwin , ihr Aeltester, der sie mit den
Armen hält , ihr verlorener und wiedergefun¬
dener Sohn . _ _

Und von heißen Zähren wird alles ausge¬
löscht, was trennend zwischen ihnen gestanden
hat.

Und nun steigt müde und zögernd der an¬
dere aus . Rasch tritt er in den Schatten des
Hauses, als blende ihn das Licht der Wagen¬
leuchten.

Aber die Mutter zieht ihn an sich und führt
ihn , nachdem sie ihn umschlungen, ins Haus
und an ihrem anderen Arm hängt der Große,
der Blonde.

Da steht eine in dunkler Flur , hält sich die
Hand auf das klopfende Herz, das schier zer¬
springen will , und nun springt sie zur Tür
und reißt sie auf und eine Lichtflut , vom
Christbaum ausgestrahlt , macht sich breit.

Und sie reißt der Mutter den Sohn weg und
zieht ihn ins Licht und schaut ihm ins Ange¬
sicht und sieht nichts weiter , als seine lieben,
treuen Augen und sie küßt ihm das Angesicht
Zoll um Zoll und will reden und kann doch
nicht, und so jauchzt sie nur auf und ruft end¬
lich: „Das Glück! Das Glück!"

Und nun die bange Frage : „Warum ist der
Freiherr , warum der Pfarrer nicht da ? —
Ist Werner noch nicht zurück vom Feldzuge ?"

Ein dumpfes, banges Schweigen, — stille,
schmerzliche Tränen sind die Antwort . —

Und wieder klingt die Haustürglocke und
Schritte durch die Flur.

Eine Stimme , geschmeidig, höflich, fragt
an : „Ist hier Baroneß Gisela von Altenlohe
zu finden ?"

Gisela tritt vor. — „Ich bin Gisela von
Altenlohe , — jetzt bin ich es noch, aber über
Wochen und Tags bin ich Frau Schulmeister
Wintzer."

Mit einem großen, stolzen Glücke sagte sie
diese Worte.

Der Frager stellte sich vor : „Advokat Dr.
Wintzer." Gisela zuckte zusammen, sie weiß, daß
er der Rechtsbeistand der harten Frau droben
im Schloste ist.

„Bitte !"sagt sie kurz und knapp höflich.
„Ich bin beauftragt , Ihnen mitzuteilen,

daß Madame de Vourgee auf ihre Rechte, die
sie bisher auf Schloß und Gut Heidehorst gel¬
tend gemacht, verzichtet. — Der Erbe , Emile de
Vourgee, ist durch die Strapazen des Feld¬
zuges und durch Verwundungen schwer
lungenleidend geworden und kann ohnehin in
dieser rauhen Gegend nicht leben, und Toi-
nette de Vourgee ist vor Heimweh gemütskrank
und muß auch Heidehorst verlasten . Noch heute

Nacht, wenn der Reisewagen rechtzeitig ein¬
trifft , verlassen die Herrschaften das Schloß,
wie schon gesagt, mit vollständigem Verzicht
auf das Schloß und allen Besitz. Der notarielle
Bescheid wird ihnen noch zugehen, da Sie ja
die einzige gebliebene Altenlohe —“

„Die einzige Altenlohe ?" fragte Paul
Wintzer bestürzt. — „Und Linthardt , der Erb¬
junker ?"

„Er starb den Heldentod", hauchte Gisela
und sah zu Boden, aber dann reckte sie sich auf
und stand vor dem Notar ; stolz und steil. Keine
Fieber in ihrem Antlitz verriet , was in ihrer
Seele vorging . Dann sagte sie bestimmt:
„Sparen Sie sich jede Mühe , Herr Advokat, —
es ist schade um jeden Federstrich. — Ich bin
auf immer von Schloß Heidehorst getrennt
und will es auch sein, denn nichts zieht mich
dorthin , wo ich das Bitterste meines Lebens
erfahren . Ich kenne nur ein Glück: Die Frau
jenes Mannes zu werden und an seiner Seite
Heideschulmeisterin. Sagen Sie das Ihrer
Klientin und fügen Sie meinen Gruß bei für
Toinette de Vourgee . Das Schloß aber soll
ein Asyl werden für invalide Veteranen . Ver-
anlasten Sie das , wenn Sie wollen !"

Dann wandte sie sich ab. — Und Paul
Wintzer umschlang sie und sagte: „Nun bist du
erst mein !"

Mitternacht im Heidedorfe, — Weihnachts-
'nitternacht.

Durch den Park des Schlostes ziehen keu¬
chende Pferde ein großes Gefährt.

Zwei Frauen und ein junger Mann darin,
stumm und still.

Die Hoffahrt fährt davon!
Was ließen sie alles hier in diesem stillen

Winkel ? !
Was wurde ihnen alles geraubt ? !
Das große, das heilige Jahr : vielen hat

es genommen, wenigen hat es gegeben, aber
deutschen Landen hat es heiliges Gut wieder¬
gegeben: Die Freiheit.

Und in seliger Nacht wandelte einer gen
Süden , in das Land der Tiroler Helden.

Ein Mägdlein saß in seinem Herzen, blond-
zöpfig und mit schmiegenden, weichen Armen,
— im „Mondschein" saß sie, in Bozens alten
Gassen, die wollte er sich holen.

III. Holzversteigerung.
Mittwoch , den 4. Februar 1914 kommen im Stadtwald Distrikt 40 b.

Pfahlgraben , oben an der Weißenschneisefolgende Holzarten zur Verstei¬
gerung :
Eichen:  2 Stämme — 0,78 Fm .. 20 Rm . Scheit u. Knüppel 170 Wellen
Buchen : ? =3,16 „ 306 „ „ .. „ 5305 „
Anderes Laubholz : 3 „ „ 10 „
Nadelholz:  56 Stämme 22 Fm . 4 Rm- Schicht- u. Nutzholz

16 Rm . Scheit- und Knüppel, 550 Wellen
33 Rm . Stockholz

Zusammenkunft, vormittags 11 Uhr an der Weigelsruhe. Es
handelt sich um schweres Buchen- Scheit und Knüppelholz (Schlagabtrieb.)

Die Abfuhr des Holzes ist günstig.
Bad Homburg, v. d, H., den 24 . Januar 1914.

Der Magistrat II.
371 Feigen.

Holz. Versteigerung.
Montag , den 2. Februar ds. Js ., vormittags 10 Uhr anfangend,

kommen im Seulberger Hardtwald
76 Rm . Eichen Scheit und Knüppel

174 „ Buchen „ „ „
18 „ Bucken „ „ „
26 „ Eichen Pfost .nholz

1360 Stück Eichen Stammholzwellen
5480 „ Buchen

1 Eicken Werkholzstamm0,58 Fstm.
3 „ Nadelholzstämme 1,06

^ur ösientlichen Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist am Seulberger Schießplatz.
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Seulberg,  den 26. Januar 1914.
Der Bürgermeister

Hardt

Aehtnng!
Fasching 1914

Grossen Maskenball
veranstaltet der Gesangverein Gonzenheim in den Räumen s ' '
des „Darmstädter Hofes zu Gonzenheim (Besitzer Fr .D i
Hasselmann) am 7. Februar , abends 7 59 Uhr verbunden mit  ^

grosser Preisverteilung.
Eintritt 50 Pfg . Eintritt 50 Pfg.

Programm:
1. Auftreten des Faschingleiters auf seinem

ungesc ttelten Esel.
2. Jeder amüsiere sich so gut er kann mit

Musik.
3. Anstellen zur großen Polonaise.
4 . Emzug des Prinzen Carneval mit Gefolge.
5. Immer lustig weiter.
6 . Auftreten der Original - Simpel , Brenner,

Raucher, Säufer.
7. Preisverteilung . 244Das Komitee.
gjggT" Kostüme sind am Platze zu haben.

Kardi»»>li>-Reki»>ra»t g
Sonntag , den Großer Preis -Maskenball
1 Fedr 1914. Anfang8 Uhr 11 Min,

Eintritt pro Person 50 Tanzen frei.
Es ladet höflichst ein Das Komitee.

•Bll - .
-ro In¬

genieur
Mitglied be§ deutsch. Schutzverb, für
geistiges Eigentum prüft Erfindungen
kostenfrei, reell u. sachgem., ff. Referenz.
Ausführl . Broschüre kostenfrei.  1845
Mainz . Bahnhofftr 3. Telef. 2756

vornehme Billa
oder sonstiger

- Herrschaftssitz zu
Kaufen gesucht. Offerten unter
3 . A. 5654 befördert (65
Rudolf Masse. Frankfurta. M.

DMiiMig -I-
Gebe gerne unentaeltlich Auskunft

wie man in kurzer Zeit von Epi¬
lepsie, Fallsucht , Krämpfen,
Nervenleiden geheilt werden
kann; auch in alten Fällen.

Hermann Wiederholt,
Helmshau sen  349

Post Gensungen (Hessen-Nassau.)
Bitte Rückporto beifügen.

Bogelsutterhäuser
in verschiedenen Größen, Naturholz,
zu verkaufen.

G. Knapp , Schreinermeister
161 Höhestraße 19.
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David Bonn
Frankfurt a >SKI. 119 121 Zeil 119—121 Frankfurt a >M»

^INVENTURAUSVERKAUFS
Gardineii Storo liontem fatMettoi

Engl . Tüll von M 3 .00 , Spachtel M 16 .50 , Cluny M 29 .00
Filet M 50 .00 , Spacht - Rouleaux M 3 .00 , Bettdecken M 5 .00
Leinen - Garnituren M 10 .00 , Madras - Garnituren M 6 .00

anfangend

Pamen -Wäsche Bett -Wäsche
Aus besten Materialien selbst angefertigte Ware. Pariser Modelle 1912/13
:: :: Restbestände der Fabrikation 1913. :: ::

Reduktior̂ _bis_50^
Taschent ücher Tischwäsche

Einzelne Gedecke ; Tischtücher ; Servietten

Spachtel - Tüll - Chantilly - Ifalencienne - Cluny - Filet-
Spitzen und Einsätze

Alles Coupons von Mustern , die nicht mehr führe.

—  Stickereien
Ein grosser Posten zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Cluny - Filet - Carres - Decken
Sämtliche Artikel im Preise bedeutend reduziert.

b- R estaurant ( Gothisches Haus.)
Einem verehrten Publikum von Homburg und Umgebung em¬

pfehle meine neu hergerichtete gutgeheizte Glasveranda mit herr¬
lichem Fernblick auf Homburg und Umgebung . Spezialität : Thee,
Kaffee , Chocolade , la . Kuchen u . Torten

Es ladet ergebenst ein
21 Carl Scheller.

Die echten EncalyptnsJenthol-Bonbons
vorzügliches Schutzmittel gegen gggp

Husten , Katarrh u. Verschleimung
per Beutel 30 Pfg . erhalten Sie nur in der

Medizinal- Drogerie Carl ICreh

Etz

Landgräflich Hess, concess. ©

Landesbank!
Homburg vor der Höhe-

Vorschüsse auf Wertpapiere A
Discontierung von Wechseln 0

Eröffnung von Conto-Correnten und pro- «
visionsfreien Checkrechnungen|

Annahme von Spareinlagen O
An- n. Verkauf von Wertpapieren, |

Checks nnd Wechseln t
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung und. Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

M-

Naumann-
Nähm aschinen

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke . Leichte Handha¬
bung , Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl , Möbel

in Nnssbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen , weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten . Alle vor - u. rückwärts¬
nähend . 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen

General Vertreter:

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 193. Telefon 382.

mm  Ziehung 10.FebruarI

v»
CD

Q- re
re
= CTre re

e» -nre e

52 L

re= oore re

021
>,rfH

II8 . Schlesische
Pferde-erde - - « »,offene

Lose
nur,

11 Lose aasverschied.
Mir, Tun * . IO Mark.
-  IW» 1. lau 25 Pfg.

«stra. 100000 Lo*e.
3542 Qowlnno. fiesaratwort Mark80000
Darunter t& Pferd« u. <Equipagen Muk40000

und *90©SmwM-C-ewtnne Mark G20000
1. Hauptf-Wlnn: 1Vlersp&nn-r Mark

10000
Lose iu allen Lotfeeriegeaebäften

^ sowie bei dem QtneraldebltLnd.Müller*C’
mBerllnW ., TÄ '-

Tol«*r .-A4r . BIBoksroilller—

♦
♦♦
♦
♦
❖
♦
❖

♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦

Victoria-Pensionat
unter dem Protektorat:

J. l H. der Fran Prinzessin Friedr- Carlv. Hessen
Prinzessin Margarethev. Preussen.

Oberstufe der 19 klas. höheren Mädchenschule
daran anschliessend

Foribiidungskiasse und Seminare für Lehrerinnen der
Haushaitungskunde, Handarbeits- und SpraGhiehrerinnen.

Beginn des neuen Schuljahres : Dienstag, den
21. April. Schriftliche und mündliche Anmeldungen
erbeten an die Vorsteherin

Fran Rossbach- von Griesheim.

♦♦
♦
♦♦
❖
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦

336+

Druckarbeiten
jeder Art fertigt In geschmackvollerAusführung

- zu billigen Preisen die== = ==

„Tannusboten“ - Drnekerei
Audeeskaese Nr. 1 Telefon No9.

■ff yp

i

m
Dienst

| mit Salsnöampfern nach
Ble ^anörien

1Jeden  Mittwoch ab Marseille,
gjeöen §reitag ab Neapel, jeöen
j zweiten Sonntag ab Venedig

Reichsposiöampfer-
Verbindungen

ab Sremen , Neapel etc.
nach Port Saiö

Nähere Auskunft, Fahrkarten unü
Drucksachen üurch

Norööeutschkk
LlopS Seemen

uuü seine Vertretungen.

Homburg: Menges & ÜJlulber
Lomsenstraße.

Ant. Kappe!
Approbierter Kammerjäger
Oderursel r. T ., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Äbonnement.

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 341

schürznarKe

ScHll'S
Gemahlene

Salmiak -Terpentin -Seifa
reinißt und schont die

Wäsetie;
pro Paket 15  Pfg.

Bestes und billigstes
Seifenptslver.

I*
'S

Erste Deutsche Automobil-Fachschule

Chauffeur-Schule
aegr. 1904 Mainz Telef. 940
Staat!. beaufsicht.Lehranstalt mit
conz.Stellenvermiltl. Prosp.gratis,

S „_ __ 1

OS
S-

Evangelische

Kirchensteuer.
Zur Vermeidung kostenfälliqer

Einziehung wird die Entrichtung der
evangelischen Kirchensteuer bis zum
8. Februar hiermit in Erinnerung
gebracht. 337

Homburgv.d.H., 24. Januar 1914.
Baer.

Ansnligcu|
und |

AusarllkitkllI
aller Haararbeiten.
Karl Ludwig , Friseur Z
Tels. 294. Thomasstr 3. $

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦» ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦

Prima Vollmilch
direkt vom Produzent.

20 Liier ä Liter 18 4
10 Liter ä Liter 20 4-z
1 Liter ä Liter 22 4b

Offerten unter M . W. 429 an die
Expedition diese« Blattes.

„Frankonia" s
Versicherung gegen Ungeziefer
aller Art. Vertr. für Bad Homburg
Aug . Hüfner , Rathausgaffe 15.

Kaufmann ÄU
und Korrespondenz übernimmt
in seiner freien Zeit (nachm. 7—9
Uhr) die Führung der Geschäftsbücher.
Off. u. M Z. 426 an die Exp. d. Bl.

OS05Daincn-Mliskk,
Gretchen u Deandl zu verleihen.

Daselbst Anfertigung von
Damen - u Kinder -Kleidern
Bonzenheim , Haberweg 12,1.

Damkn-Mllsllknkliftüllle.
große Auswahl billig zu verleihen.
434 Obergasse 13, 1. St.

Junges Mädchen2
für die Hausarbeit gesucht, dassel^
kann das Bügeln dabei erlernen.
Wasäierei Wien » Waisenhausstr. <•

Kleine Wohnung
zu vermieten. 4U

Thomasstraße 3.

"Steppdecken^
werden angeseriigt. (3ö2ö

Mühlberg lv . U-
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Aus der Provinz und dem Reich.
gweibrückrn , 30. Jan. Der Präsident

des Oberlandesgerichts der Pfalz , Ritter
von Lippmann , tritt am 1. April von seinem
Posten zurück.

Stuttgart . 80. Jan. Als Empfänger
des nächsten Nobelfriedenspreises hat die
Zentralleirung der schwedischen Friedens¬
und Schiedsgerichts -Vereinigungen , den Pastor
Umfried - Stuttgart  und die Deutsche
Friedensgesellschaft vorgeschlagen.

Bad Mergentheim (Württemberg), 30.
Januar . (Ein e Ansiedelung in der
Vronzezeir .) Bei den Fundamentier-
ungsgrabungen für die Kuranstalt „Hohen¬
lohe" im Herrental stieß man in der Tiefe
von 4 Metern auf ein ganzes einstiges
-Dorf, das nach den Untersuchungen von dem
Leiter des K. Landeskonscrvatoriums , Prof.
Dr. Eößler in Stuttgart der Bronzezeit um
etwa 1500 vor Christi angehört . Es kamen
die Reste von etwa 15 Hütten in Gestalt
von Steinsockeln, Sitzsteinen und Herdplatten
zum Vorschein. Zwischen den Hütten fand
man weiterhin drei Urnengräber , bestehend
aus je einer Haupturne mit Kohlenasche und
Knochenresten und mehreren kleinen Reben-
urnen . An Broncefunden wurden Eewand-
nadeln , Armringe und ein Rasiermesser zu
Tage gefördert . Solche vorzeitliche Dörfer
sind bei uns von außerordentlicher Selten¬
heit und es ist anzunehmen , daß die hiesige
kochsalz- und glaubersalzhaltige Karlsquelle
die Veranlassung zu einer solchen frühzeitigen
Niederlassung gebildet hat . In der Halle
der Kuranstalt werden Nachbildungen der
Hüttenreste und der Gräber angebracht.

Stettin , 30. Jan. Heute früh3.32 Uhr
fuhr der vom Zentralgüterbahnhof aus¬
fahrende Güterzug 7575 auf den Zug 7532
auf . Beide Hauptgleise waren auf 4y2 Stunden
gesperrt ; dann wurde der Verkehr eingleisig
wieder ausgenommen . Die Lokomotive und
elf Wagen sind entgleist . 10 Personen
wurden leicht verletzt. Die Ursache ist noch
nicht festgestellt.

Allerlei.
DasTestamentder Tante.  Eine

eigenartige Testamentsgeschichte wird den
Münch. Neuest. Nachr. aus Oldenburg be¬
richtet : Wurde da neulich in der großherzog¬
lichen Residenz eine alte Dame zu Grabe ge¬
tragen , die bei ihren Verwandten sich einer
nicht geringen Unbeliebtheit erfreute , da sie
zwar reich war , aber von ihrem Reichtum
nicht den ihren ärmeren Verwandten geeignet
erschenenden Gebrauch machte. Das heißt : sie
ließ sich weder anpumpen , noch dachte sie da¬
ran , jemandem etwas zu schenken. Infolge
desien hatte sich ihre Familie in weitestem Um¬

kreise von ihr zurückgezogenund nahm auch
keine weitere Notiz von ihrem Ableben. Ja,
man gab der unbeliebten Tante nicht einmal
das letzte Geleite . Man sagte sich ganz rich¬
tig , daß die einer Toten dargebrachte Huldig¬
ung auf das von ihr errichtete Testament doch
doch keinen Einfluß mehr haben könnte. Es
kam aber anders . Während auf dem Friedhof
der Sarg in die Gruft gesenkt wurde , sah man
enren älteren Herrn mit einer scharfen Brille
auf der Nase unter den wenigen Leidtragen¬
den umhergehen und sich den Namen jedes
einzelnen gewissenhaft notieren . Als dann
ein paar Tage später aus dem Amtsgericht die
Testamentseröffnung erfolgte , gab es eine
kleine Ueberraschung. Die bei ihren Lebzeiten
so zurückhaltende Tante hatte für jeden, der
ihrer eLiche folgen würde, testamentarisch ein
Legat von 1000 M.  ausgeworfen . Jetzt fing
die versammelte Familie wirklich an zu
trauern.

Soldat engrüße.  Die Offiziere
der südlichsten und der nördlichsten Garnison
im Reich haben auch in diesem Jahre an
Kaisers Geburtstag nach alter Sitte poetische
Glückwünscheausgetauscht . Das Offizierkorps
in Lindau sandte an seine Kameraden in
Memel den folgenden Gruß:
Klar ist die Luft;  die Wolken sind verflogen,
Die einstens sich gezeigt in Ost und West;
Das Schwert , es ruht , geborgen in der Scheide,
Doch es ist scharf, und Hieb und Stich sind fest.
Wenn erst einmal , in Fährden und in Nöten,
Es heiter in der Morgensonne blinkt,
Wenns deutsche Schwert zum Schutz der

deutschen Lande
Wild niedersausend seine Weise singt.
Da heißts dann nicht : Hier Norden oder

Süden?
Nein : Hie das deutsche Volk vom Fels zum

Meer!
Und jubelnd braust der Schlachtruf: „Hoch

der Kaiser !"
Wie heut der Festruf durch das deutsche Heer.

Hierauf traf an das Offizierkorps in
Lindau die folgende telegraphische Antwort
von den Memeler Kameraden ein:
Ein froher Jubelruf braust heut durchs Land;
Hoch schlägt das Herz in deutscher Brust,
Erneut umschließt uns heut das Bruderband,
Der Macht der Einigkeit bewußt.
Ihr Brüder dort im Vayernreiche
Habt für des Reiches Glanz und Ehr
Mit festem Mark wie deutsche Eiche
Geschwungen treu den deutschen Speer.
Es war ein Wettstreit deutscher Krieger,
Zu wilder Kampflust angefacht.
Zum Lohn erstand dem ein 'gen Sieger
Des Deutschen Reiches hehre Pracht.
Dem Kaiser woll 'n wir heut geloben:
In Treue fest zu stehen auch.
Wenn wieder Stürme uns umtoben,
Wie 's war von je der Deutschen Brauch.

Aus aller Welt.
Verbrechen der „schwarzen Hand " . Die

Bande der Schwarzen Hand , von der man
seit längerer Zeit nichts vernahm , hat durch
eine neue Entführung von sich reden ge¬
macht. Am 17. Januar verschwand plötzlich
aus Rew-Pork ein reicher Kalifornier , na¬
mens Francis Clark . Die Familie glaubte,
daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen
sei und hatte jede Hoffnung aufgegeben, ihn
je lebend wieder zu sehen. Gestern erhielt
nun der Polizeiches in Los Angelas einen
Brief der Schwarzen Hand , in dem ihm
diese die Festnahme Clarks ankündigt und
zugleich ein Lösegeld von 300 000 Franken
für die Freigabe Clarks verlangt . Die Bande
besaß noch die Unverfrorenheit , den Polizei¬
chef zu bitten , die Unterhandlungen zwischen
ihr und der Familie Clark zu führen . Die
Gattin Clarks erklärte sich bereit , oas Löse¬
geld zu entrichten.

Eine reiche Heirat . Eine der reichsten
jungen Erbinnen Englands , Miß Dorothy
Cleveland , deren Vermögen auf mehr als
10 Millionen Pfund geschätzt wird , feierte
gestern ihre Hochzeit mit einem 19jährigen
jungen Mann namens Clifford Bridge , dem
Sohn eines Töpfermeisters , der bisher An¬
gestellter in einem Kohlengeschäft in Col-
chester war.

Postraub . Bei der Beförderung der
Post vom Bahnhof zum Postamt in Rostow
a. Don . wurden 100 200 Rubel geraubt.
Der die Post begleitende Beamte wurde ver¬
haftet.

Gerichtssaal.
Zw eibrü  cke n , 30. Jan . Das pfälfische

Schwurgericht verurteilte gestern Abend die
frühere Hebamme Margarete Bickler aus
Kaiserslautern wegen Verbrechens wider das
keimende Leben und fahrlässiger Tötung zu
vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
E rverlust . Sie war wegen einer ähnlichen
Tat schon vorbestraft.

Geschäftliche MrtteiluAgen.
Bei Zusammen st ellung einer

Speise  ist die Auswahl passender Zwischen¬
gerichte für die Köchin oft recht schwer, um
dies zu erleichtern versenden Türk & Pabst,
Frankfurt a . M ., ihre Kochrezepte (4. er¬
weiterte Auflage) für die feine und bürger¬
liche Küche, an jeden Leser unserer Zeitung
auf Wunsch kostenlos.

ie gegen Herrn I . Scharf ausgesprochene
Beleidigung nehme ich zurück.

Katharine Ulmer,
368 Kirdorferstraße 79.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am 4. Sonntag nach Epiphanias , den 1. Februar.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkrug . 2. Cor . 2, 1- 10.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst ; Herr

Pfarrer Füllkrug.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min . Herr Pfarrer

Paulus -Gonzenheim
Nachmittags 4 Uhr Inngfrauenvcrein.
Montag . 2. Febr . Abends 8 Uhr 30 Min.

Bibelbesprechstunde 2 Kor . 5.
Mittwoch , 4. Febr . Abends 8 Uhr 30 Min

Kirchl. Gemeinschuftsstunde.
Donnerstag , den ■. Febr . Abends 8 Uhr 10

Min .: W o che n g o t tes d ie n st Herr Dekan
Holzhausen.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche
Am Sonntag , den 1. Februar.

Vorm . 9*1« Uhr : Herr Dekan Holzhausen.

Evangel . Jünglings - nnd Männer-
verein - Hamburg.

Bereinsraum Kirchensaat 3 der
Erlöserkirche.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Sonntag , den 1 Februar . Abends 8 Uhr.

Kaisersgednrtsfeier . Festrede. Herr Apotheker
Höser. Deklamationen . Posaunen -Borträge Licht-
dilder . Vollzähliges Erscheinen.

Montag 2. Febr . 8 Uhr. Turnen . 811 Uhr.
Bibelbesprechstunde.

Freitag , 6. Febr . 9 Uhr. Posaunenstunde.

Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg
Sonntag , den 1. Fcbuar.

Vorm . 6i/„ u. 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9'/r Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . 1l Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Montag , den 2. Februar.
Fest Mariae Lichtmeß.

6t,- und 8 Uhr heil. Messe.
9^2 Uhr Hochamt und Predigt.
Vor demselben findel die Weihe der Kerzen

statt.
II ' * Uhr heil Messe.
2 Uhr. Andacht.
7!/2 Uhr . Herz Mariae Bruderschaft.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der kath . Kirche Hombnrg-
Kirdorf.

Sonntag , den 1. Febuar.
Vorm 7 Uhr hl. Messe.
Vorm . 9' » Uhr Predigt
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7.30 Uhr hl. Meffe.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a, I . Jed . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 V2 Uhr öffentl. Vortrag , jede«
Donnerstag abend 8z«, Uhr Bibel - urd Ge-
betjtunde.

564 mmm
Hapag , Hamburg

(Hamburg- Amerika Linie)
Personenbeförderung nach allen Teilen der Welt.

Hamburg — New L) ork
Voulogne—New Purk ; Cherbourg —New Aork

' . Southampton —New Uork
Hamburg —Philadelphia
Saruburg —Boston
Hamburg —Kanada
Hamburg —Cuba
Hamburg —Mexiko
Hamburg —Brasilien
Hamburg —Argentinien
Hamburg —Westindien
Hamburg —Chile
Hamburg —Per«
Hamburg —Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens hergerichteten

Dampfern
Reisen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Westindienfahrten

Soeoen neu in Lnenst gestellt
Nilfahrten.

der Turbinen -Schnellpostdampfer

das größte Schiff der Welt.
L3ngc 019 Futz, Breite 98 Fuß. Tiefe «8 F»K, 80000 Ton« Rauminhalt.

Fahrtdauer : Hamburg — New Uork sieben Tage.
Bier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

Vorteile:
Erste Kajüte.

Keine übereinanderstehende Letten,
Zimmer von Größe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande, 119
Zimmer mit eigenem Bad und Toi-
lette , in der ersten Kajüte im Ganzen
vorhanden 180 Badezimmer, außer«
dein elektrische und türkische Bäder,
in allen Zimmern fließendes warrnes
u .kaltes Waffer,3 Personenaufzüge,
Promenadendecks von zusammen
*/sKilometer Lange, großer Ball - u.
Festsaal, Ritz Carlton -Restaurant,
Große Schwimmhalle, Speisesaal.
Palmengarten ,Grillraum , SHreib-
u. Lesesaal, Turnhalle, Rauchsalon,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Zweite Kajüte.
Große Zimmer für 2,3 u .4 Personen
mit elcfir . Licht, Klingelleitung,
Waschtischen und Kleiderschränken,
Speisesalon für 854 Person ., Gesell¬
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon, Turnhalle , Personen-
aufzug , geraum . Promenadendecks,
20 eleg. Badezimmer mit Wannen.

Dritte Kajüte.
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wascheinrichtung und elektri

Zwischendeck.
Unterbringung von Familien und
Frauen in abgeschloffenen Kam¬
mern. Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werden den Paffagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärte¬
rinnen vorgesetzt Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke, Handtuch und Seife.
Ein besonderes Waschbaus , in

scbem Licht, Speisesaal für 440>welchem Kinderwäsche und andere
Personen,Gesellschaftssalon,Rauch - Wäsche gewaschen werden kann,
salon , Bücherei. Promenadendeck, ŝteht zur Verfügui ĝ , ebenso eine

17 Badezimmer mit Wannen , j Anzahl Wannenbäder.
Prospekte unentgeltlich und portofrei.

Hamburg-AmerikaLinie,Abteuun6PersL!.enverkehr.Hamburg.
Vertreterin Bad L»omburg v . d . H ., F . Ubrich , Louisenstraße 78.

(iüfSar'k © Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleich¬
mittel Seifix gibt durch einmaliges viertel¬
stündiges Kochen schneeweiße Wäsche, wie
auf dem Rasen gebleicht. Zu haben in allen
Geschäften, wo Dr.Thompson ’s Seifenpulver
verkauft wird. — Machen Sie einen Versuch!

M , |

Remlu
m Q a —O  fl

Deutsche Reichspater .te

Eine Person
leistet damit

viermal soviel;
entwässert mit
einer Füllung
einen Korb

Wäsche besser,
schneller und
gleichmäßiger
als mit jeder

Wring-Maschine
oder

e!e Ausland - Palente

Schont die Wäsche , |
selbst die feinsten

Gev.ebe. Kein Zer- 1
brechen der Knöpfe . |

Einfachste
Handhabung ohne |

Gummiwalzen.
Ganz aus Stahl und I

Eisen ; feuer - 1
verzinst . I

Gewicht
our 20 kg

Alleinvertretung;
F. L. Lotz , Bad Homburgv.d. 11.

vis -a-vis dem Kurhaus .
Maschine wird kostenlos zur Probe



Nr. 26 „Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe. 31. Iauuar 1914

Obstbaumpflege.
Gemäß § 3 der Regierungspolizeiverordnung vom 5. Februar 1897

ergeht an die Eigentümer bezw. Nutzungsberechtigtenvon Obstbäumen in
den F ldgemarkungen der Stadtbezirke Homburg und Kirdorf die Auf¬
forderung, bis spätestens zum 1. März 1914 alle bereits abgestorbenen
Obstbäume, sowie die dürren Aeste und Aststumpfe von noch nicht abge¬
storbenen Obstbäumen zu entfern n.

Das dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort und Stelle
zu verbrennen. 4758

Bad Homburgv. d. Höhe, den 8. Oktober 1913.
Polizeiverwaltung.

verloren §
am Mittwoch morgen von Germania
Ki dorf bis ins Ort eine weiße
Weste. Abzg. i.d.Lermsnia Kirdorf.

Jlfprtiftftnnbf
findet Sonntags im Saale zur
Neuen Brücke von8 Uhr abends
statt, wozu freundlichst einladetutafisaaw"-'“1

Wilh. Drangsal,
234 Tanzlehrer.

tDirb  Landhaus,
ViHfUUJl Villa, oder gut ver¬
zins ! Hausgrundftück evtl
mit Geschäft. Off. v. Selbstverk.
unt. Ang. v. Preis u. Anzahlg. unt.
L. C. 7709 an Rud. Mosse, Trier. KegMen Jinizcii

ist Gelegenheit geboten die gahn-
technik gründlich zu erlernen.
436 Grieb , Ferdinandsstr. 5.

Eine kleine Wohnung
mit Wasser zu vermieten. 99

Hinter den Rahmen 25.

Lkhrsttllr«-llruaitihiug
des

Hamburger

GemrdkGmiiis.
Wir machen die Gewerbetreiben¬

den darauf aufmerksam, daß«für
freie Lehrstellen und von

Stellungsuchenden
Anmeldungen

vorliegen und ersuchen um Benutz¬
ung dieser kostenlosen Vermittlung.
Anfragen sind zu richten an Herrn
H. Kahle, Höbestraße 18.
435 Der Vorstand.

Gut erhaltene

Hobelbank
mit komplettem Handwerksz>ug zu
kaufen gesucht. Offerten an die Ex¬
pedition dieses Blattes u. L. P . 432

kür clsn

Rodel -Sport
Pli.Debus

Louisenstrasse
75.

W olmiings - Anzeiger.
Eine

4 Zimmer-Wohnung
im I . Stocku. eine kleine Man¬
sarden-Wohnung per sofort zu
vermieten. Zu erfragen:Jos . Kern
4714a Louisenstr. 76 Schuhladen.

Zwei kleine Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
zu vermieten. (6004a

Louisenstraße 30.

Schöne
2 n. 3 Zimmerwohnung

mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten. I . H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten 136a

Neue Mauerstraße 3.
Schöne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a Obergasse 14.

Wihnunz
zu vermieten. 5203a

Burggasse. 7.

Kleine Wohnung
für 1 —2 Personen sofort zu ver¬
mieten. 100a

Elisabethenstraße 13.

Schöne
Mansardenwohnung

in gesundester Lage, bestehend aus
2 — 3 Zimmer, Küche und allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a) I . Simon, Oberstedterweg.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 19l4 zu vermieten. 13a

Neue Mauerstraße 3.

Wohnung
ab 1. April 1914 zu vermieten. Zu
erfragen:
5965a Ludwigstraße6, II.

Eine schöne 5208a
3 Zimmerwohnung

mit Badezimmer zu vermieten.
Heuchelheimerstraße 10 part.

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu vermieten.
6108a G. Erker Schweizerhof

Eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten per 1. Februar oder
auch später. Näheres: 288a

Kaiser Friedrichs-Promenade 1.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 120a

Kirdorferstraße 37.

Freundliche 5468a

Maiisllriieiimhlmllg
mit Wasser und allem Zubehör zu
aerm Burggasse 11

Separates
vermieten

Thomasstr . 4 p. r.

Zivki-ZiillMkllWhllllliz
mit allem Zubehör sofort zu ver
mieten. 5235a

Dorotheenstraße 11.
Kleine und größere

Wohnungen
neu hergerichtet zu vermieten
5856a  Wallstraße 5 bei Gerecht.

Wohnung
2 Zimmer,Kammer, Küche mit Gas
und Wasserleitung und allem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermieten
5289a Dorotheenstraße 21/23.

Thomasstraße 10 Part.
2 Zimmer, Küche und 2 Keller zu
vermieten. Anzufragen: 5290a

Dorotheenstraße 49.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten. 5142a
Höhestraße 11, III

Schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

mit Badezimmer und Zubehör
Kirdorferstraße3, I . St.

Modern eingerichtete
4 Zimmerwohnung

mit Bad und Zubehör
Kirdorferstraße5, I . St.

3 Zimmer und Küche
Kirdorferstraße 6, Mansardenstock
sofort oder 1. April zu vermieten
durch Scherfenberg , Urselerstr. 11.
Nähere Auskunft erteilt auch Herr
Maurermeister Wilhelm Hett,
Kirooi ferstraße 34 413a

2 Zimmerwohnung
mit Küche sofort zu vermieten.

Bäckerei Krämer,
5445a Kirdorf

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer und Küche nebst
allemZubehör zu vermieten (5l15a

Corvinus , Saaldurgstr. 4.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, elektr. Licht, GaS-
und Wasserleitung an ruhige Leute
Per sofort zu vermieten. 63a

Haingasse Nr 11.

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten.
5579a Mühlberg 23

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. Februar ode
später zu vermieten. 237a

I . Kerber, Gluckensteinweg 18.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209v

Höbestraße 19 part.

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im früheren Schulge¬
bäude im Stadtbezirk Kirdorf ist zu
vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher- Büreau zu er¬
fahren.
Bad Homburgv.d.H. den 30. 7.1913.
5323a) Städt . Bauverwaltung.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
5204a Elisabethenstr . 32.

Eine schöne
2-Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasser und allem Comfort zu ver¬
mieten.
48a Wallstr . 33.

Landgrafenstr. 361JU, St.
schöne abgeschlossene4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör sosort zu vermieten.
122a Näheres daselbst parterre.

Ein möbl.Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Metzger Kofler,
6941a Obergasse 12.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.
5067a Löwengasfe 5, II . St .-

Eine schöne
Part. Wohnung

nebst Raum als Werkstatt oder Lager
sofort zu vermieten. 5116a

Schmidtgasse 3.

Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermiet n.
5271a Louisenstraße 74.

Kiidorf, Grabengasse 26
2 gimmerwohnung

billig zu vermieten. Näheres bei
5565a Willy Maaß.

2 mal2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Dorotheenstr. 11. 150a

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 5567a

Louisenstraße 83 '/- II . St.
Eine freundliche

5 Zimmerwohnung
mit Balkon, Bad, elektr. Licht und
sonstigem Zubehör wegzugshalber
zu vermieten. 5479a

Höhestraße 10,a 11.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 5408a

Obergasse 1.

Sehr gut
möbl. Zimmer

zu vermieten bei W . Werner
5794a Louisenstraße 43.

Schöne

Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu erf.
5255a Hinter den Rahmen 6.

2

Schöne
Mansardenwohnung

im Seitenbau an ruhige Leute zu
vermieten. 373a

Louisenstraße 23.
Schön

möblierte Zimmer
mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten. 5775a

Kaiser Friedrich-Promenade 15.

Hübsch mövliertes
Wohn- und Schlafzimmer
in ruhigem Hause an Dauermieter
abzugeben. Telefon,Centralheizung,
Elektr. - Licht. Näheres in der
Expedition d. Bl . u. Nr. 5876a.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten. 16a

Wilhelm Herzberger
Castillvstr. 7.

2—3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Kücbe, Keller, Gas
und elektr. Licht ist per1. April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße7.,

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

mit Mansarde und Zubehör im
Seitenbau, neu hergerichtet, an ruhige
Leute zu vermieten 327a

Louisenstraße 43.

Möblierte Zimmer
mit u. ohne Pension zu vermieten.
5106a Louisenstraße 26.

Einfach und besser möbl . Zimmer
zu vermieten. 20a

Elisabethenstraße 24.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5480a

Höhestraße 34.

FraiikfllktrrlLnLkr. 111
ist eine 2 gimmerwohnung mit
Küche per 1. März zu vermieten.
Näheres Louisenstraße 107. 411a

Zu vermieten oder zu
verkaufen

ein 2 mal 3 Zimmerhaus mit je
2 Mansarden und Zubehör, evt.
auch geteilt. Zu erfragen:

Lange Meil 12
5404a Gonzenheim

Zu vermieten
3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör
280a Promenade ll J/,

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör elktr. Licht zu
vermieten, evt. kann auch etwas
Hausverwaltung mit übernommen
werden. 64a

Ludwigstraße 4.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche zu vermieten. 5830a
__ Näheres Wallstraße 4.

3-ZimlNerwohllung
mit allem Zubehör, elektr. Licht in
der Audenstraße gelegen zu ver-
mieten. Näheres duich
Aug. Herget, Jmmobilien-Agentuv
5405a Elisabetheustraße 43.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Ackfitekt Wilhelm Müller.
Brendelstraße 51. Tel. 278. 260a)

Schöne
6 Zimmerwohnung

mitBad, u. Zubehör in schönster Lage
per 15. Mai zu vermieten. Näheres:
75a I . Fuld . Lruifenstraße 26.

4-Zimmerwohnung
mit Bad und verschließbarem Gar¬
tenanteil,(Gymnasiumstr.) Gas, elektr.
Licht und sonst. Zubehör per sofort
zu vermieten.

Näheres: I . Fuld , Louisen¬
straße 26. Telefon 515. (5400a

Möbl. Zimmer
mit elektrischem Licht sofort zu ver¬
mieten. 5177a

Kasernenstraße 6.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 5187a

Louisenstraße 26 II.

2 Zimmer und Küche
im Seitenbau per1 April an ruhige
Leute zu vermieten. 324a

Louisenstraße 105.

Eine schöne

2bis3Jimmerwohilluiz
im I . Stock zu vermieten.
204a Odergasse 5.

Wohnung1 Stock
bestehend aus 5 große Zi , mern,
3 Mansarden, Küche, Speisekammer'
2 Keller event. auch Gartenanteil
per 1. April zu verm
139a Höhestraße 10a

Geräumiges, schön möbl.
Zimmer

wmieten. 4883a
Höhestraße 10 p

verantwortlich sür bu. Sktmbnon: v -mrtq vchudt; für den Annoncenteil Otto wlttermann; Bruck und Verlag: Schudt's « uchdrucderei Bad Homburgv. d. H

Schöne 5121a
3-Zimmerwohnung

I . Obergeschoß nebst allem Zubehör,
Gartenanteil, zu vermieten.

Seifengrundstr . 9 Näheres-
Ehr. Lanz. Bauunternehmer.
In ruhiger schöner Lage Kirdorf»

3 ZimmerwohnungA
nebst einem Manfardenzini-
Mer , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu beziehen.
Näheres: Karl Walter, Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr. 1.
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